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Mit Kinderlachen und einem großen Fest wurde der Zubau 
des Kindergartens Sonnenschein am Freitag, 21.10.2022 
offiziell eröffnet. Mit dem Zubau wurde dafür gesorgt, dass 
für zusätzliche 40 unserer kleinsten BürgerInnen nicht nur 
eine Kinderbetreuungsstätte geschaffen wurde, sondern 
auch ein Ort zum Wohlfühlen.� Weiterlesen auf Seite 25

Zubau Kindergarten Sonnenschein Brief ans Christkind
Die vorweihnachtliche Aktion „Wünsch dir was…“, die Bür-
germeister Wolfgang Kocevar 2020 ins Leben gerufen hat, 
fand aufgrund des großen Erfolges auch dieses Jahr wieder 
statt! Zahlreiche Kinder haben ganz individuell gestaltete 
Briefe in den goldenen Briefkasten am Platz vor dem Rathaus 
eingeworfen.� Weiterlesen auf Seite 6
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Geschätzte Bürgerinnen und Bürger Ebreichsdorfs!

„Halbzeitbilanz“ war mein Thema beim 11. Bürgermeister-Empfang im Rathaus im 
November! Den Titel habe ich bewusst so gewählt, weil bereits wieder die Hälfte 
der Gemeinderatsperiode um ist und wir uns bereits in der 2. Hälfte befinden. Die 
nächste Gemeinderatswahl findet zwar erst im Jänner 2025 statt, aber viele Pro-
jekte konnten in den letzten Jahren – trotz Corona – abgearbeitet werden und viele 
wichtige Initiativen liegen noch vor uns.

Gerade in der letzten Gemeinderatssitzung haben wir die finalen Weichen gestellt, 
um die neue Pottendorferlinie auch vertraglich mit den ÖBB und dem Land NÖ 
abzuschließen. Als Gemeinde investieren wir hier in Summe Millionenbeträge, um 

einerseits einen attraktiven neuen Bahnhof sicherzustellen und andererseits auch die alte Bahntrasse als „längsten 
Park“ den Bürgerinnen und Bürgern als künftige Naherholungsmeile durch die Stadt wieder zurückzugeben. 

Die zweite Hälfte wird auch davon geprägt sein, dass wir mit zahlreichen Maßnahmen in die Verbesserung der Sicher-
heit, der Lebensqualität und auch der Bildung investieren. Nach jahrelangem Drängen im Landtag ist es nun endlich 
gelungen, das Kindergartenalter auf 2 Jahre herunterzusetzen. Ab September 2024 dürfen wir somit auch 2-Jährige 
in unseren Kindergärten aufnehmen. Ein wichtiger Schritt für tausende Familien, in Zukunft Familie und Beruf besser 
vereinbaren zu können. Für uns bedeutet das, dass unsere Bildungs-Stadträtin Birgit Reininger in den kommenden 
1,5 Jahren eine weitere Kindergartenoffensive startet und mehrere Gruppen errichten wird. Gleichzeitig kümmert sich 
unsere Verkehrs-Stadträtin Claudia Dallinger um den Ausbau der Radwege, um die Inbetriebnahme von fixen Radarbo-
xen, um das Tempo auf unseren Straßen zu reduzieren, und die Sanierung unserer Fahrbahnen.

Gemeinsam mit STR Rene Weiner möchte ich die Idee einer Bibliothek weiter verfolgen und mit STR Engelbert Hör-
han wollen wir versuchen, neue Betriebsgebiete zu erschließen, um Arbeitsplätze in unserer Stadt zu forcieren und die 
Wirtschaft zu fördern. 

Eine wichtige sozialpolitische Herausforderung wird auch unseren Sozial-Stadtrat Thomas Dobousek in den kommen-
den Monaten und Jahren treffen. Immer mehr BürgerInnen können sich ihr Leben nicht mehr leisten. Die Mieten, den 
Einkauf, die Gas- oder Stromrechnung. Hier sind wir alle gefordert, unsere MitbürgerInnen nicht allein zu lassen. Neben 
vielen Maßnahmen, die wir in der Gemeinde bereits getroffen haben, muss es endlich auch im Bund und Land ECHTE 
Hilfe geben, bevor Menschen in die Perspektivenlosigkeit abrutschen. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei Ihnen allen, bei unseren Ver-
einen, unseren Wirtschaftstreibenden, den Blaulichtorganisationen, 
unzähligen Ehrenamtlichen, aber auch bei allen MitarbeiterInnen im 
Rathaus, Schulen, Kindergärten, Horte und Bauhof für das abgelau-
fene Jahr, ihren Einsatz und die gute Zusammenarbeit, bedanken.
Ohne diesen Zusammenhalt hätten wir viele Herausforderungen nicht 
geschafft. Ich freue mich, auch in Zukunft gemeinsam mit Ihnen und 
Euch die Projekte im kommenden Jahr anzupacken und guten Lösun-
gen zuzuführen.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Vorweihnachtszeit, ein friedvol-
les und geruhsames Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familien und 
Freunde und einen guten Rutsch in ein gesundes, erfolgreiches und 
hoffentlich friedliches neues Jahr!

SEITE DES BÜRGERMEISTERS

Ihr

Wolfgang Kocevar
Bürgermeister

Halbzeitbilanz

Kontakt: Tel.: 0664 1100001
wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Sprechstunden Ebreichsdorf
Montag, 8.00-9.00 und 16.00-18.00 Uhr
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STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

11. Bürgermeister-Empfang mit einer Halbzeitbilanz� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Bgm. Wolfgang Kocevar lud am 4. November 2022 zu 
seinem 11. Bürgermeister-Empfang ins Rathaus der Stadt-
gemeinde Ebreichsdorf ein. Wie die Jahre zuvor folgten 
zahlreiche interessierte Bürgerinnen und Bürger der Ein-
ladung, sowie viele Gemeindevertreter, Wirtschaftstrei-
bende und Obleute der Vereine. 

Diesmal stand die Präsentation unter dem Motto „Halb-
zeitbilanz“. Der Titel bezog sich auf die „Halbzeit“ der aktu-
ellen Gemeinderats-Periode, da ziemlich genau 2,5 Jahre 

seit der letzten 
Wahl vorbei waren 
und noch knapp 
2,5 Jahre bis zur 
nächsten Gemein-
deratswahl im 
Frühjahr 2025 
bevorstehen. Nach 
der Begrüßung 
gab Bürgermeister 
Wolfgang Koce-
var in der ersten 
„Spielhälfte“ einen 
Überblick über die 
Entwicklung der 
Stadt, über große 
und kleinere Pro-
jekte. Schwer-
punkt seiner Prä-

sentation war dabei der aktuellen Situation der Bausperre, 
der Siedlungsentwicklung und dem Verkehr gewidmet. 
Abschließend informierte er, dass es gemeinsam mit Vize-
bürgermeister & Finanzstadtrat Christian Pusch gelungen 
ist, den Schuldenstand stetig abzubauen und man trotz 
schwieriger Lage (Corona) Finanzmittel ansparen konnte, 
jedoch eine herausfordernde Planungsphase aufgrund der 
Preiserhöhungen bevorsteht. In der „zweiten Spielhälfte“ 
ging der Ortschef auf wesentliche, bereits anstehende 
Vorhaben & langfristige, künftige Konzepte ein. Da durf-
ten das neue Feuerwehrhaus in Unterwaltersdorf, die neu 
geplante Musikschule, eine Bibliothek und natürlich auch 
die laufenden Erweiterungen unserer Schulen und Kinder-
gärten nicht fehlen.

Wichtig ist Bgm. Wolfgang Kocevar, dass sich die 
Bürgerinnen und Bürger aller Altersgruppen in der Stadt 
wohlfühlen und auch mitbestimmen können. Dazu gab 
es eine groß angelegte Bürgerbefragung 2021, die Auf-
schluss gab, wo als nächstes angepackt werden kann. 
Am Ende der Präsentation wurden zur aktiven Mitgestal-
tung der Stadt alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
zum Mitbestimmen in Bürgerbeteiligungs-Arbeitsgruppen 
eingeladen. Dazu kann man sich gerne im Rathaus unter  
office@ebreichsdorf.at oder 02254/72218 melden.

Alle Gäste ließen den Abend bei einem köstlichen Buf-
fet ausklingen und Bürgermeister Kocevar bedankte sich 

bei allen BesucherInnen: „Ich freue mich, dass sich mein 
Bürgermeisterempfang für viele Ebreichsdorferinnen und 
Ebreichsdorfer zu einem fixen Treffpunkt entwickelt hat 
und dass jedes Jahr so großes Interesse an unserer Arbeit 
in der Gemeinde besteht. Nur durch die aktive Mitarbeit 
und Unterstützung der Bevölkerung gelingt es uns, derart 
viele und völlig unterschiedliche Projekte für und in unse-
rer Stadt umzusetzen. Ich lade alle Bürgerinnen und Bür-
ger weiterhin ein, tatkräftig mitzumachen, wenn es darum 
geht, unsere Stadt auch modern und liebes- und lebens-
wert zu gestalten.“� ■

  DER

NIKOLAUS
STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Bgm. Wolfgang Kocevar 
Vize-Bgm. Christian Pusch

KOMMT ZU UNSEREN KINDERN AM

DienstagDienstag
6.12.‘226.12.‘22
14.00 UHR SCHRANAWAND
 Feuerwehrplatz

14.30 UHR UNTERWALTERSDORF
 Hauptplatz

15.00 UHR WEIGELSDORF
 Volksschule

15.45 UHR EBREICHSDORF
 Piestingau

16.30 UHR EBREICHSDORF
 Rathausplatz

www.ebreichsdorf.gv.at
Ihre Stadt im Internet
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AKTUELL

Ebreichsdorf radelt mit Auszeichnung - Radhauptstadt� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Ebreichsdorf freut sich über die 
zertifizierte Radfreundlichkeit für die 
Stadt. Im Rahmen eines feierlichen 
Festakts am 24. Oktober in St. Pölten 
gratulierten Niederösterreichs Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
und Mobilitätslandesrat Ludwig Schle-
ritzko jenen niederösterreichischen 
Städten und Gemeinden, die erstmals 
zur Radhauptstadt zertifiziert wur-
den. Als Vertreterin und Vertreter der 
Stadtgemeinde Ebreichsdorf nahmen 
Verkehrsstadträtin Claudia Dallinger 
und Baudirektor Michael Cervenka 
die Urkunde entgegen.

Der Festakt bildete den Abschluss 
eines erstmaligen Zertifizierungspro-
zesses, in dem Niederösterreichs 
Bezirkshauptstädte sowie Städte und 

Gemeinden mit 
mehr als 10.000 
Einwohner Innen 
auf ihre Radfahr-
f r e u n d l i c h k e i t 
geprüft und bewer-
tet wurden. Bewer-
tet wurden die 
vorhandene Infra-
struktur, Planung, 
Organisation und 
Öffentlichkeitsar-
beit. Der Zweck der 
Zertifizierung war 
u.a. eine Bestands-
aufnahme zum aktuellen Status.

Bgm. Wolfgang Kocevar: „Ich freue 
mich über die Auszeichnung und 
danke STRin Dallinger für die geleis-

tete Arbeit. Ja, es gibt noch viel zu tun, 
aber wir sind am richtigen Weg. Schritt 
für Schritt setzen wir unser ausgear-
beitetes Radwegekonzept um.“� ■
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Pyrotechnische Gegenstände zu Silvester
Bitte um Kenntnisnahme und Rücksichtnahme!

Gemäß § 38 Abs. 1 PyroTG 2010 ist die Verwendung pyrotechnischer Gegen-
stände der Kategorie F2 im Ortsgebiet verboten, es sei denn, die Verwendung 
erfolgt im Rahmen einer genehmigten Mitverwendung, die eine bescheidmäßige 
Einzelentscheidung mit den erforderlichen Auflagen, Bedingungen und Befristun-
gen darstellt. Zuständig dafür und auch für die Genehmigung eines Feuerwerkes 
der Klassen F3 und höher ist die Bezirksverwaltungsbehörde.

Ebreichsdorf als Jugend-Partnergemeinde ausgezeichnet!� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Bürgermeister Wolfgang Kocevar, 
Jugend-Stadtrat René Weiner und 
Jugend-Gemeinderätin Lisa Gubik 
freuten sich über die Verleihung der 
Jugend-Partnergemeindezertifizie-
rung in Niederösterreich.

Die Zertifizierung als „NÖ Jugend-
Partnergemeinde“ ist für die Gemeinde 
ein besonderes Qualitätszeichen, 
das Jugendarbeit mit hoher Qualität 

und umfangreichem 
Angebot aufzeigt. 
Der Bogen der Krite-
rien für eine Jugend-
Pa r tne rgeme inde 
spannt sich von der 
aktiven Mitbeteiligung 
junger Menschen in 
der Gemeinde, dem 
Raumangebot für die 
Jugend bis hin zu 
Jobinitiativen, per-
sönlichen Zukunfts-
perspektiven und 
einem attraktiven 

Freizeitangebot. Vom innovativen 
Jugend-Fun-Court über den gemüt-
lichen Jugendtreff für die Freizeit bis 
zum kreativen Projekt im Bereich Poli-
tischer Bildung oder Gesundheitsför-
derung reicht dabei das Spektrum.

Die Zertifizierung ist von 2022 bis 
2024 gültig und wurde im Rahmen 
einer Festveranstaltung am 14. Okto-
ber 2022 in der Messe Tulln verge-

ben. Das musikalische Highlight bot 
der niederösterreichische STARMA-
NIA Finalist Sebastian Holzer mit sei-
ner Band.

Mit der Aktion NÖ Jugend-Part-
nergemeinde ist gewährleistet, dass 
Jugendarbeit keine einmalige, son-
dern eine langfristige Investition in 
die Zukunft einer Gemeinde und 
ihrer Jugend ist. Darüber hinaus ist 
die Zertifizierung ein starkes Zeichen 
der Jugendpolitik des Landes Nie-
derösterreich, das als einziges Bun-
desland Jugendgemeinderätinnen 
und Jugendgemeinderäte in allen 
Gemeinden gesetzlich verankert hat.

Bgm. Kocevar: „Politische Jugend-
arbeit in unserer Stadt ist uns, über 
Parteigrenzen hinweg, wichtig! Ich 
danke Jugend-STR René Weiner und 
Jugend-GRin Lisa Gubik für ihren Ein-
satz und auch bei der Organisation 
Jugendarbeit.07, die uns bei vielen 
guten Ideen kreativ unterstützen und 
ein starker Partner sind.“� ■ 
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STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Winterdienst: Schneeräumung und Streupflicht� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

§ 93 StVO 1960 lautet
„(1) Die Eigentümer von Liegen-

schaften in Ortsgebieten, ausgenom-
men die Eigentümer von unverbauten 
land- und forstwirtschaftlich genutzten 
Liegenschaften, haben dafür zu sor-
gen, dass die entlang der Liegenschaft 
in einer Entfernung von nicht mehr als 
3 m vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegenschaft in 
der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen gesäu-
bert sowie bei Schnee und Glatteis 
bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Geh-
weg) nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in einer Breite von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen. Die glei-
che Verpflichtung trifft Eigentümer von 
Verkaufshütten.

(1a) In einer Fußgängerzone oder 
Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die 
Verpflichtung nach Abs. 1 für einen 
1 m breiten Streifen entlang der Häu-
serfronten.

(2) Die in Abs. 1 genannten Per-
sonen haben ferner dafür zu sorgen, 
dass Schneewächten oder Eisbildun-
gen von den Dächern ihrer an der 
Straße gelegenen Gebäude bzw. Ver-

kaufshütten entfernt werden. […]
(6) Zum Ablagern von Schnee 

aus Häusern oder Grundstücken auf 
die Straße ist eine Bewilligung der 
Behörde erforderlich. Die Bewilligung 
ist zu erteilen, wenn das Vorhaben die 
Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssig-
keit des Verkehrs nicht beeinträchtigt.“

Im Zuge der Durchführung des 
Winterdienstes auf öffentlichen Ver-
kehrsflächen kann es aus arbeitstech-
nischen Gründen vorkommen, dass 
die Straßenverwaltung Flächen räumt 
und streut, hinsichtlich derer die Anrai-
ner/Grundeigentümer im Sinne der 
vorstehend genannten bzw. anderer 
gesetzlicher Bestimmungen selbst zur 
Räumung und Streuung verpflichtet 
sind. Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
weist ausdrücklich darauf hin, dass

•	 es sich dabei um eine (zufällige) 
unverbindliche Arbeitsleistung 
der Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
handelt, aus der kein Rechtsan-
spruch abgeleitet werden kann;

•	 die gesetzliche Verpflichtung 
sowie die damit verbundene zivil-
rechtliche Haftung für die zeit-
gerechte und ordnungsgemäße 
Durchführung der Arbeiten in jedem 
Fall beim verpflichteten Anrainer 
bzw. Grundeigentümer verbleibt;

•	 eine Übernahme dieser Räum- und 
Streupflicht durch stillschwei-
gende Übung im Sinne des § 863 
Allgemeines Bürgerliches Gesetz-
buch (ABGB) hiermit ausdrücklich 
ausgeschlossen wird.

Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
ersucht um Kenntnisnahme und hofft, 
dass durch ein gutes Zusammenwir-
ken der kommunalen Einrichtungen 
und des privaten Verantwortungsbe-
wusstseins auch im kommenden Win-
ter wieder eine sichere und gefahrlose 
Benützung der Gehsteige, Gehwege 
und öffentlichen Straßen im Stadt-/
Gemeindegebiet möglich ist.

Wolfgang Kocevar
Bürgermeister

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger! Der nächste Winter steht vor der Tür und damit ergeben sich auch Verpflichtungen für 
Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten. Seitens der Stadtgemeinde wird auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtun-
gen, insbesondere gemäß § 93 Straßenverkehrsordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, hingewiesen:
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BÜRGERINFORMATION

Brief ans Christkind: Vorweihnachtliche Aktion� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Die vorweihnachtliche Aktion 
„Wünsch dir was …“, die Bürgermeis-
ter Wolfgang Kocevar 2020 ins Leben 
gerufen hatte, fand aufgrund des gro-
ßen Erfolges dieses Jahr bereits zum 
dritten Mal statt! „Auch heuer sind wie-
der sehr viele kreative, bunte und lie-
bevoll gestaltete Christkindlbriefe ein-
gelangt und wir freuen uns, dass wir 
mit Hilfe der Spenden von Ebreichs-
dorfer Unternehmern einige der Wün-
sche erfüllen können“, kündigte Bgm. 
Wolfgang Kocevar rechtzeitig vor dem 
Weihnachtsfest an.

Zahlreiche Kinder haben in den 
letzten Jahren ganz individuell gestal-
tete Briefe in den goldenen Briefkas-
ten am Platz vor dem Rathaus ein-
geworfen. Bürgermeister Kocevar 
möchte mit diesen Geschenken eini-
gen Kindergarten- und Volksschulkin-
dern, das Weihnachtfest versüßen. In 

den letzten Jahren war die Corona-
Situation ausschlaggebend; dieses 
Jahr fehlt wahrscheinlich vielen Fami-
lien aufgrund der Teuerungen das 
nötige Kleingeld, um den Wünschen 
ihrer Kinder nachzukommen. Daher 
wurden die Kinder der Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf auch heuer eingeladen, 
einen Brief mit einem erfüllbaren 
Wunsch ans Christkind zu schreiben 
und mit ein wenig Glück wird dieser 
gezogen. 

Schön, dass auch dieses Jahr 
heimische Unternehmer die Aktion 
mit einer großzügigen Spende unter-
stützen. Wir bedanken uns bei Herrn 
Andreas Janisch (Installateur Wei-
gelsdorf), Herrn Gerhard Hrabal 
(HRABAL) und Mustafa Yesilirmak 
(s’Platzl) für ihren Beitrag, mit dem 
wir das eine oder andere Kinderherz 
höherschlagen lassen können. 

„Wir wollen trotz der schwierigen 
Situationen der letzten Jahre versu-
chen, unseren Kindern eine schöne 
Weihnachtszeit zu bescheren. Ich 
freue mich sehr, dass ich Kinder in 
unserer Stadt glücklich machen kann, 
indem ich mit den großzügigen Spen-
den und einer Ziehung aus den einge-
worfenen Briefen die Wünsche recht-
zeitig an das Christkind weiterleiten 
kann“, so Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar. 

Da unsere Stadtgemeinde relativ 
groß und weitläufig ist, gab es zwei 
Briefkästen, wo die Briefe ans Christ-
kind eingeworfen werden konnten.

Ein goldener Briefkasten stand am 
Platz vor dem Rathaus und ein wei-
terer mobiler roter Briefkasten „wan-
derte“ durch unsere anderen drei 
Ortsteile.� ■ 

Stadtbaumkonzept 900 Bäume für Ebreichsdorf� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Das Projekt „900 Bäume für 
Ebreichsdorf“ geht in die nächste 
Phase! Dieser Tage werden wieder an 
mehreren Standorten in Ebreichsdorf 
Bäume gepflanzt: in der Dr. Karl Ren-
ner-Straße, Ludwig Kornhofer-Gasse 
und Wiener Straße. 

Bisher hat die Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf rund 400 Neupflanzun-
gen mit Jubiläumsbäumen und -sträu-
chern in allen vier Ortsteilen vorge-
nommen. In diesem Herbst werden 
weitere etwa 170 neue Bäume und 
Sträucher aus dem 900 Bäume Pro-
jekt, sowie 30 Bäume der Bürgerwün-
sche gesetzt. In den Tagen vor den 
Pflanzungen werden Informations-
schilder angebracht, mit denen die 
Pflanzstellen für die neuen Bäumchen 
ersichtlich gemacht werden. Zum Start 
der Pflanzaktion trafen sich Bürger-
meister Wolfgang Kocevar, Vize Bgm. 
& STR Christian Pusch, STR Maria T. 
Melchior, Vertreter des Maschinen-
rings und Bauhofmitarbeiter.

Zusätzlich wurden ebenfalls 700 
Bäume im Forst gesetzt. Bürgermeis-
ter Wolfgang Kocevar ist stolz: „Es 
sind somit schon weit über 1000 neue 
Bäume, die wir in der ganzen Stadt-
gemeinde in den letzten drei Jahren 

setzen konnten.“ Und die 
Offensive geht weiter. Bür-
germeister Wolfgang Koce-
var berichtet weiter, dass 
es auch ein herausfordern-
des Projekt für die Stadt ist: 
„Einerseits haben wir gute 
Erfahrungen mit Bürgerin-
nen und Bürgern, die sich 
wirklich freuen, wenn wir 
neue Bäume setzen. Es gibt 
jedoch auch Erfahrungen, 
die zeigen, dass viele Ein-
wohner Bäume zwar befür-
worten, aber nicht direkt vor 
ihrem Grundstück.“ In die-
sen Fällen kann fast immer 
im persönlichen Gespräch 
eine gute Lösung für beide 
Seiten gefunden werden. 
Im Planungsprozess ver-
sucht man auf individuelle 
Wünsche von Standorten 
und Baumarten einzuge-
hen. 

Wenn Bürgerinnen und 
Bürger noch besondere Wünsche 
haben, kann man sich an die zustän-
dige Stadträtin Maria Th. Melchior 
wenden (0676/88775505 oder maria.
melchior@ebreichsdorf.at). 

Abschließend teilt der Stadtchef 
Wolfgang Kocevar seine Freude 

über die ökologische Entwicklung in 
Ebreichsdorf mit: „Schön zu sehen, 
wie sich der Baumbestand in Ebreichs-
dorf stetig erhöht und wir unser ambi-
tioniertes Ziel von 900 Bäumen Schritt 
für Schritt näher rücken.“� ■ 

Herbstpflanzaktion 2022 gestartet
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11 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer haben den „Natur im Garten“ 
Lehrgang „Ökologische Grünraum-
pflege“ sehr erfolgreich abgeschlos-

sen. Niederösterreich verfolgt ein 
großes Ziel: Alle Parks und öffentliche 
Grünflächen sollen biologisch gepflegt 
werden. Für dieses Vorhaben benötigt 

es Fachkräfte in den Gemeinden. Die 
Absolventinnen und Absolventen des 
Lehrgangs verfügen über eine theo-
retische und prak-

tische Ausbildung 
zur naturnahen 
Pflege von Grün-
räumen. 

Aus Ebreichsdorf hat Matthias 
Braun in diesem Jahr den Lehrgang 
erfolgreich abgeschlossen.� ■ 

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Sie wollen 2023 heiraten?

Diesen Wunsch teilen Sie mit vielen Paaren und wir wollen Ihnen bei der 
Erfüllung gerne behilflich sein.

Wochentags sind Trauungen nach Terminvereinbarung möglich.
 

Zusätzlich bieten wir 2023 folgende SAMSTAGSTERMINE im Rathaussaal an: 

Jänner	 Feber	 März	 April	 Mai	 Juni	 Juli	 August	 September	 Oktober	 November	 Dezember
	 14.1.	 4.2.	 4.3.	 1.4. 	 6.5.	 3.6.	 15.7.	 12.8.	 9.9.	 7.10.	 11.11.	 2.12.
	 28.1.	 25.2.	 25.3.	 22.4. 	 20.5.	 10.6.	 29.7.	 26.8.	 23.9.	 21.10.	 25.11.	 16.12.
						      24.6.					   

Sondertrauungen (außerhalb der Amtsräume) sind an den verschiedensten Orten möglich.
Grundsätzlich ist kein Trauungsort von vornherein ausgeschlossen, sofern sich dieser in unserem Amtsbereich befindet.

Wir ersuchen unsere Brautpaare mindestens 3 Monate vor dem gewünschten Termin mit uns 
telefonisch Kontakt aufzunehmen. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an die Standesbeamtinnen des Standesamtes Ebreichsdorf.
 

Wir sind immer bemüht Ihnen Ihren Wunschtermin und Wunschort zu ermöglichen, allerdings nur unter 
Berücksichtigung der aktuell geltenden COVID-19-Maßnahmen.

Susanne Tuschek 	 Mag. (FH) Manuela Zvitkovits	 Karin Böhm 
(02254 / 72218 142)	 (02254 / 72218 141)	 (02254 / 72218 144)

Ein zertifizierter Grünraumpfleger aus Ebreichsdorf� www.naturimgarten.at

Redaktionsschluss Gemeindezeitung: 
Ausgabe Jänner 2023: 

Donnerstag, 15. Dezember 2022. 
Ihre Beiträge senden Sie bitte zeitgerecht an: 
gemeindezeitung@ebreichsdorf.at

Ihre Stadt im Internet: www.ebreichsdorf.gv.at
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„Zrugg zur Natur“ heißt es für Anna 
Heinemann, die nun zu den seltenen 
Künstlerinnen zählt, die Altholz in 
Kunstwerke, Dekoration oder Klein-
möbel verwandelt. Bürgermeister 
Wolfgang Kocevar und STR Engel-
bert Hörhan kamen zur Geschäftser-
öffnung und wünschten der kreativen 
Jungunternehmerin viel Erfolg.

Als ausgebildete Informatikerin 
verabschiedete sich Anna Heinemann 
von der virtuellen Welt und kehrte als 
die SCHWEMMholzerin in die reale 
Welt und vor allem zur Natur zurück. 
Die Jung-Künstlerin konzentriert sich 
auf ihre Leidenschaft - Holz und des-
sen Bearbeitung. Mit ihrer Familie lebt 
sie nun in Weigelsdorf und betreibt ihr 
eigenes Atelier mit Herz und Seele. 

Anna Heinemann erklärt: „Bei 

meinen Arbeiten ver-
eine ich ausschließlich 
Schwemmholz und Alt-
holz. Das Schwemm-
holz stammt aus heimi-
schen Flüssen. Die Idee 
ist, nachhaltig zu arbei-
ten und so wenig neue 
Rohstoffe wie möglich 
zu verwenden. Auch bei 
der Versiegelung des 
Holzes setze ich soweit 
wie möglich auf die Ver-
wendung umweltfreund-
licher Materialien.“

Von Lampen über Kleinmöbel, 
Tiermöbel bis hin zur Dekoration. 
Jedes Stück ist ein Unikat und bein-
haltet ein Teil Schwemmholz. Indi-
vidualität wird dabei großgeschrie-

ben. Das Material Schwemmholz 
ist Ausgangspunkt und Inspirations-
quelle für individuelle Objekte und 
neue Ideen. Jedes Werkstück wird in 
Absprache mit meinen Kund*innen 
designed und gefertigt. Aufträge 
werden gerne entgegengenommen.  
www.dieschwemmholzerin.at

Bürgermeister Wolfgang Kocevar: 
„Ich bin beeindruckt, welche Skulp-
turen und Werke Frau Heinemann 
bereits aus Treibholz gefertigt hat. 
Schauen Sie selbst vorbei und holen 
Sie sich Ihr Einzelstück fürs Wohn-
zimmer oder Garten. Ich wünsche 
Frau Heinemann weiterhin so kreative 
Ideen und viel Erfolg für ihren neu ein-
geschlagenen Weg.“� ■ 

BÜRGERINFORMATION

MUSTER

Kreatives Kunsthandwerk aus Schwemmholz� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

E-Opel für Stadtgartenamt Ebreichsdorf angeschafft� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Die E-Mobilität ist bei uns im Alltag 
angekommen. Neben einem E-Kip-
per, der Mitte September bereits in 
Betrieb genommen wurde, folgt nun 
das nächste E-Fahrzeug im Bauhof 
Ebreichsdorf. In der Stadtratssitzung 
am 12.09.2022 wurde die Anschaffung 
eines zweiten umweltschonenderen 
Fahrzeuges einstimmig beschlossen 
und es konnte ein E-Vorführfahrzeug 
für das Stadtgartenamt angeschafft 
werden.

Der Laderaum bietet genug Platz, 
um das Werkzeug und Kleinmaterial 
zu transportieren. So können unsere 
GärtnerInnen flexibel und jederzeit die 
zu pflegenden Grünbereiche im Stadt-
gebiet anfahren.

Bürgermeister Wolfgang Kocevar: 
„Unser Bauhof ist mit der Grünpflege 
äußerst gefordert, besonders da sich 

die Grünflächen 
und Bepflanzun-
gen in den letzten 
Jahren in unserer 
S t a d t g e m e i n d e 
sehr erhöht haben. 
So war es not-
wendig, den Gärt-
nern ein eigenes 
D iens t fah rzeug 
zur Verfügung zu 
stellen. Unsere 
900 Bäume gehö-
ren gehegt und 
gepflegt.“

Vizebürgermeister Christian Pusch 
fügt hinzu: „Die Reichweite der Elek-
trofahrzeuge im Dienstbetrieb stellt 
kein Hindernis mehr dar und unter 
Berücksichtigung der Betriebskosten 
und Förderungen bei der Anschaf-

fung, sind E-Fahrzeuge über die 
Lebensdauer deutlich sparsamer und 
kosteneffizienter. Neben dem Umwelt-
gedanken natürlich ein wesentlicher 
Aspekt bei der öffentlichen Beschaf-
fung.“� ■ 
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Liebe Jugendliche!
am 28. Jänner 2023 wird der nächste Stadtball stattfinden. 

Interessierte Tanzpaare unserer Stadtgemeinde möchten wir 
einladen, bei der Balleröffnung mitzumachen.
Es sind keine besonderen Tanzkenntnisse erforderlich, ein erfahrenes 
Ballkomitee wird unterstützen. Das erste Treffen zum Kennenlernen und 
zum Ausprobieren wird am 8.12.2022 vormittags sein.

Bei Interesse und Fragen dazu wendet Euch bitte, bis 6.12.2022 an: 
Gemeinderätin Erika Hierwek. 
T: 0664 2242868 oder E: erika.hierwek@ebreichsdorf.at

Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf freut sich, wenn Ihr am nächsten Stadtball 
mitwirken möchtet und wünscht Euch viel Spaß und Freude dabei.
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Revitalisierung
Klärnalage

Wer in den letzten 
Wochen zum Wert-
stoffsammelzentrum 

Ebreichsdorf gefahren ist, wird Bau-
arbeiten beim Gebäude gesehen 
haben. Wir sind jetzt bei der letzten 
Stufe der Revitalisierung des Einlauf-
bauwerks. Die Arbeiten werden bis 
März 2023 dauern. Die benötigten 
Maschinen und elektrischen Anlagen 

sind schon lange bestellt. Es wird also 
keine Lieferprobleme mit den neuen 
Teilen geben. Die Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf hat dann innerhalb von 
18 Monaten 750.000,– Euro in die 
Abwasserbeseitigung investiert. Hier 
kann jeder Bürger sehen, was mit sei-
nen Kanalgebühren passiert. 

Stichwort Kanalgebühren: Aus 
heutiger Sicht wird es 2023 zu keiner 
Erhöhung der Kanalgebühren kom-
men. Ich werde weiterhin sehr spar-
sam mit meinem Budget umgehen. 
Als Beispiel: 2019 hat die Kläranlage 
und unser Kanalsystem Strom im Wert 
von über 100.000,– Euro verbraucht. 
Es gibt da leider keine Einsparungen, 
sonst funktioniert das System nicht 
mehr. Die doch sehr massive Erhö-
hung der Strompreise heuer trifft auch 
die Gemeinde voll. Trotzdem werden 
wir die Gebühren nicht erhöhen! 

Ringschluss Wasserleitung 
Unterwaltersdorf

Der Ringschluss der Wasserlei-
tung Unterwaltersdorf wird wahr-
scheinlich fertig sein, wenn die 
Gemeindezeitung in den Briefkästen 
ist. Eine Zustimmung der ÖBB hat 
die Fertigstellung verzögert. Mit dem 
Ringschluss ist das Betriebsgebiet in 

Unterwaltersdorf gut für die Zukunft 
gerüstet.

Beleuchtung Kreisverkehr
Unterwaltersdorf

Der neue Kreisverkehr in Unter-
waltersdorf ist seit dem Spätsommer 
auch gut beleuchtet. Natürlich sind 
da nur LED-Lampen verbaut wor-
den. Ich möchte mich hier einmal für 
die tolle Arbeit unserer Elektriker der 
Gemeinde bedanken. Sie montieren 
fast alle Lichtpunkte selbst, sind bei 
der Planung und dem Einkauf der 
Leuchten mit dabei. Sie sagen auch, 
was sie brauchen für den täglichen 
Betrieb und Reparatur der tausenden 
Lichtmasten.

Abschließend freut es mich sehr, 
dass unser FPÖ-Dringlichkeitsantrag 
in der Septembersitzung im Gemein-
derat einstimmig angenommen wor-
den ist. Die mehr als 90.000,– Euro, 
die vom Bund für die Werbung für die 
Coronaimpfung zur Verfügung gestellt 
worden sind, wird jetzt für soziale 
Zwecke ausgegeben, um unseren 
Bürger unter die Arme zu greifen. So 
funktioniert Ortspolitik!

Ich wünsche allen frohe, besinnli-
che und friedliche Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!
� Stadtrat Markus Gubik

Energiesparen bei der Infrastruktur

Entlastungspaket

Zu dem von uns 
geschnürten Anti-
Teuerungs- und 
En t las tungspake t 

der Stadtgemeinde Ebreichsdorf für 
Familien, PendlerInnen, Personen 
60+ und MitarbeiterInnen haben wir 
sehr viel gutes Feedback erhalten und 
viele Hilfsgelder wurden auch bereits 
ausbezahlt.

Wohnbau

Mit Erscheinen dieser Ausgabe der 
Gemeindezeitung werden auch die 
Mieter der neuen Wohnhausanlage in 
der Mitterndorfer Straße 3 in Unterwal-
tersdorf ihr neues Heim, etwas früher 
als geplant, bezogen haben. Somit ist 
auch dieses Projekt abgeschlossen.

Budgetplanung

Bereits im Sommer beginne ich 
gemeinsam mit den MitarbeiterInnen, 
den zuständigen StadträtInnen und 
Abteilungsleitern erste Unterlagen für 
die Budgetplanung für das Folgejahr 
zu sichten und auszuwerten. Beson-
dere Herausforderung war heuer die 
Abbildung eines realistischen Szena-
rios für die laufenden und zukünftigen 
Teuerungen in den Bereichen Energie, 
Instandhaltungen und Anschaffungen. 
Hinzu kamen noch eine schwer einzu-
schätzende Situation am Kreditmarkt 
und die Entwicklung von Löhnen und 
Gehältern.

Das alte Sprichwort „Schau recht-
zeitig drauf, dass du es hast, wenn 
du es brauchst“ gewinnt heuer immer 
mehr an Bedeutung für uns, denn es 
stehen große finanzielle Herausfor-

derungen für die kommenden Jahre 
an. Neues Feuerwehrhaus in Unter-
waltersdorf, Zuschussleistungen zum 
neuen Bahnhof samt umliegender In-
frastruktur, Ausbau von Kindergärten, 
um nur einige zu nennen. Aber genau 
dafür haben wir in den letzten Jahren 
Schulden kontinuierlich abgebaut und 
Rücklagen geschaffen. Wir werden 
weiterhin in notwendige Infrastruktu-
ren investieren, das kann ich schon 
mal verraten. Ich hoffe auf eine breite 
Zustimmung zu meinem Budgetent-
wurf in der Gemeinderatssitzung im 
Dezember. Weitere Details folgen in 
den nächsten Ausgaben.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lie-
ben ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!
� Ihr Vizebürgermeister 
� Christian Pusch

Budgetplanung 2023 und Folgejahre
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Straßenbau

Im heurigen Jahr 
konnten wir zahlrei-
che Projekte im Stra-
ßenbau umsetzen, 

teilweise sind wir noch am Finalisie-
ren. Diese sollen u.a. zu mehr Ver-
kehrssicherheit beitragen und die 
Benützung alternativer Verkehrsmittel 
leichter und attraktiver werden. Somit 
freut es mich, dass wir heuer zusätzli-
che Geh- und Radwege, wie Linden-
allee, Piestingauzufahrt, B16 Eisen-
städter Straße Bereich Bäckerei Mann 
umsetzen konnten und den Abschnitt 
vom Hauptplatz Weigelsdorf bis zur 
Nüsslgasse sanieren und somit diese 
Lücke im Geh- und Radwegnetz end-
lich schließen können. 

Aufgrund der milden Witterung 
kommen wir mit unseren laufenden 
Sanierungsarbeiten im Straßennetz 
voran. Teilweise werden ganze Stra-
ßenzüge neu gemacht, wie z.B. die 
Klärwerkszufahrt, teilweise flächen-
weise ausgebessert, wie in der Reit-
schulgasse. 

Die Arbeiten beim neuen Kreisver-
kehr Lindenallee sind bis auf Kleinig-
keiten abgeschlossen. Die Bepflan-
zungen und der Lückenschluss des 

Gehsteigs zum Kager Eck erfolgen 
im Frühjahr. Der Neubau der Brücke 
über den Feuerbach ist im Zeitplan 
und Arbeiten liefen problemlos. Im 
Herbst konnten wir nun auch eine 
neue Baustraße, kurz vor der Einfahrt 
Ebreichsdorf umsetzen. Für die kom-
menden Jahre stehen weitere Stra-
ßenbauprojekte an, wie z.B.:

Geh- und/oder Radwege: Lücken-
schluss Postäckerstraße, Lücken-
schluss Bahnstraße, Nussgarten, 
Wr. Straße zum Betriebsgebiet, Orts-
grenze Unterwaltersdorf zur Acker-
gasse, Wiener Neustädter Straße

Linksabbieger: B16 Betriebsgebiet
Querungshilfen: Wr. Straße 

Ebreichsdorf, Bahnstraße
Vom massiven Anstieg der Baukosten 
bleiben auch wir als Gemeinde nicht 
verschont. Daher kommt es sicherlich 
zu einigen Verschiebungen in unseren 
Zeitplänen. Wir sind natürlich bemüht, 
die Projekte Zug um Zug umzusetzen.

Öffentlicher Verkehr

Im Bereich „öffentlicher Verkehr“ 
sind wir in intensiven Verhandlungen 
mit dem VOR. Aufgrund der zukünf-
tigen Schließung des Bahnhofs in 
Weigelsdorf sollen einige Buslinien 

diesen Halt ersetzen. Auch muss der 
neue Bahnhof in Ebreichsdorf an das 
Bus-Netz angeschlossen und die Fre-
quenz der Züge auf der neuen Pot-
tendorfer Linie erhöht werden. Dafür 
setzen wir uns ein, denn das ist ein 
absolutes Muss.

Weitere größere Projekte, die wir 
auch im kommenden Jahr in unse-
rem Mobilitätsausschuss behandeln 
sind: Geschwindigkeitsüberwachung 
– Radarprojekt, Radleitsystem mit 
Parkordnung, Sammeltaxi, Bewusst-
seinsbildung Radverkehr, u.v.m.

Ich möchte mich auf diesem Weg 
bei meinen Ausschusskollegen von 
allen Fraktionen für die konstruk-
tive Zusammenarbeit in diesem Jahr 
bedanken. Insbesondere gilt mein 
Dank meinen Kollegen Christian 
Pusch, Harald Kuchwalek, Thomas 
Dobousek und Wolfgang Kocevar, 
die bei den Verhandlungen mit den 
ÖBB die wesentliche Arbeit geleistet 
haben. Auch freue ich mich weiter-
hin auf viele Anregungen und Ideen 
von Ihnen, liebe EbreichsdorferInnen. 
Besonders diese Zusammenarbeit ist 
wichtig und kann zu erheblicher Ver-
besserung und zum Wohlbefinden 
aller beitragen. Danke. �
� Stadträtin Claudia Dallinger

Viele Vorhaben abgeschlossen und weitere stehen an

Wie bereits in den 
vergangenen Jahren 
werden auch heuer 
wieder Wand- und 
Stehkalender mit 
Fotos aus unse-

rer Gemeinde produziert. Jeder 
Ebreichsdorfer Betrieb erhält auto-
matisch einen Wandkalender auf dem 
Postweg. Die Stehkalender hingegen 
sind zu den Amtsstunden des Bürger-
services, solange der Vorrat reicht, 
kostenlos erhältlich.

Neuanschaffung Infoterminal und 
Aufbau Wirtschaftsdatenbank

Ab dem Frühjahr 2023 haben Bür-
gerInnen sowie Gäste unserer Stadt-
gemeinde die Möglichkeit, über ein 
sogenanntes Informationsterminal vor 
dem Rathaus und einem zusätzlichen 
Informationsbildschirm im Rathaus 
die digitale Amtstafel, sowie Informati-

onen zu Wirtschaftsbetrieben in unse-
rer Stadtgemeinde und dem Bezirk 
abzurufen. Die Infostelle vor dem Rat-
haus steht dabei rund um die Uhr zur 
Verfügung, der Infoschirm im Bereich 
des Meldeamtes ist zu den Partei-
enverkehrszeiten des Rathauses 
zugänglich. Die Bedienung der Bild-
schirme ist dank der Touchscreens 
einfach und intuitiv. Entsprechend 
einer modernen Gemeindeverwaltung 
wird die Amtstafel so in Kürze auch in 
digitaler Form verfügbar sein.

In Zusammenarbeit mit unseren 
lokalen Betrieben und Freiberuflern 
wird eine Wirtschaftsdatenbank auf-
gebaut, über die sich unsere Betriebe 
und Dienstleister präsentieren und ihre 
Leistungen und Produkte bewerben 
können. Diese Daten der Ebreichs-
dorfer Wirtschaft werden ebenfalls 
über das Infoterminal abrufbar sein. 
Alternativ können alle Informationen 

natürlich auch online über https://
geminfo.app/3-baden-ebreichsdorf/ 
erreicht werden sowie als APP auf 
dem Smartphone.

Wir freuen uns über diese neue 
Möglichkeit der Bürgerinformation 
und hoffen, dass viele Firmen, Gewer-
betreibende, aber auch Vereine die-
ses Tool optimal für die eigene Tätig-
keit nutzen können. Ich bin überzeugt, 
dass diese Form der zur Verfügungs-
stellung von Information viele Nutzer 
finden wird. Nach einem ersten erfolg-
reichen Probelauf sollen dann Schritt 
für Schritt weitere Terminals ange-
schafft und aufgestellt werden.

Dank der kompetenten Unterstüt-
zung durch das Gemeindepersonal 
bei der Einholung der Angebote und 
dem Vergleichen des Leistungsum-
fanges konnte rasch der optimale 
Anbieter gefunden werden.
� Ihr Stadtrat Hörhan

Infoterminals und Aufbau einer Wirtschaftsdatenbank
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Kindergärten

Wie geplant, konnten 
rechtzeitig im Sep-
tember dieses Jahres 
die beiden neuen 

Gruppen im Kindergarten Sonnen-
schein in Ebreichsdorf eröffnet wer-
den. Damit wurde sichergestellt, dass 
derzeit ausreichend Kindergarten-
plätze in unserer Stadtgemeinde für 
unsere Kindergartenkinder zur Verfü-
gung stehen. Die feierliche Eröffnung 
der beiden neuen Gruppen fand am 
21.10.2022 statt. 

Trotz der Erweiterung steht bereits 
die Planung für weitere Kindergarten-
plätze an, da das Land Niederöster-
reich sich nun endlich dazu entschlos-
sen hat, dass auch den zweijährigen 
Kindern ein Kindergartenplatz in einem 
Landeskindergarten ab September 
2024 zur Verfügung stehen soll. Um 
unseren Jüngsten dies zu ermögli-
chen, laufen die Vorbereitungen dazu 
schon auf Hochtouren.

Schulen

Nicht nur in den Kindergärten, son-
dern auch in unseren drei Volksschu-
len sind einige Projekte bereits im 
Laufen. Die Digitalisierung schreitet 
voran und die ersten digitalen Tafeln 
werden in den nächsten Wochen 
geliefert und montiert werden. 

In der Volksschule Unterwalters-
dorf startet nun das Sozialprojekt mit 
dem Institut ko.m.m., das in der Volks-
schule Ebreichsdorf und der Mittel-
schule Ebreichsdorf bereits seit eini-
gen Jahren erfolgreich durchgeführt 
wird. 

Des Weiteren werden die Fahrrad-
prüfungen an allen drei Volksschulen 
zukünftig mit dem ARBÖ durchge-
führt. In diesem Schuljahr werden die 
Fahrradprüfungen im Februar und 
März stattfinden und ab dem Schul-
jahr 2023/24 werden diese bereits im 
Herbst durchgeführt, damit die Kinder 
schon zu Beginn des Schuljahres die 
Möglichkeit haben, mit dem Fahrrad 
zur Schule kommen zu können. Auf-

grund einer Gesetzesänderung vor 
einigen Jahren dürfen die Kinder der 
4. Klassen bereits mit 9 Jahren zur 
Fahrradprüfung (früher mit 10 Jahren) 
antreten. 

Um die Kinder unserer drei Volks-
schulen für die Artenvielfalt und den 
Klimaschutz in unserer Gemeinde zu 
sensibilisieren, starten wir in Zusam-
menarbeit mit dem Landschaftspfle-
geverein das Projekt „Grüne Infra-
struktur für Biodiversität, Klimaschutz 
und Klimaanpassung in Ebreichsdorf“. 
Mit jeder unserer 25 Volksschulklas-
sen werden zwei Workshops stattfin-
den. In einem Workshop wird es um 
die Artenvielfalt rund um das Schul-
gebäude gehen und im zweiten Work-
shop werden gemeinsam mit den Kin-
dern Hecken und Bäume gepflanzt.

Aufgrund der pandemiebedingten 
Pause ist es eine Freude, dass wie-
der vermehrt Projekte und Feste an 
Kindergärten und Schulen stattfinden 
können, die das so wichtige soziale 
Miteinander fördern.
� Stadträtin Birgit Reininger

Neues aus dem Bildungsressort

Werte Leserin,
werter Leser!

Bäume

Nachdem 2021 vor-
wiegend in den Ortsteilen Schrana-
wand und Unterwaltersdorf Bäume 
gepflanzt wurden, werden heuer 
in Ebreichsdorf rund 200 Bäume 
gesetzt. Entlang der Spielwiese kön-
nen Sie schon das beeindruckende 
Ergebnis sehen. Bitte geben Sie Ihren 
Baumwunsch auch christine.pacher@
ebreichsdorf.at vom Bauamt bekannt. 
Das Bauamt prüft die Möglichkeit 
einer Pflanzung. Wir werden nach 
Möglichkeit Ihren Wunsch erfüllen.

Neophyten

Viele Fragen erreichen mich und 
die Infostelle bezüglich der „Aliens“- 
den Neophyten, Nachbarschaftsrecht, 
Rechte und Pflichten von Baumbesit-
zern, … zu diesem Thema wird es im 
Frühjahr eine Infoveranstaltung mit 
DI M. Kogler und unserer Baumpfle-

gefirma Weninger geben. Sie fragen 
sich sicherlich, warum mir die Bäume 
so ein wichtiges Anliegen sind? Die 
Antwort ist einfach: Bäume sind wich-
tige Verbündete, um die Erderhitzung 
in den Griff zu bekommen.

Friedhöfe

Rechtzeitig vor Allerheiligen wurde 
der Abgang und die Rampe zwischen 
altem und neuen Teil am Friedhof in 
Unterwaltersdorf benutzerfreund-
lich ausgeführt und fertiggestellt. 
Der gefährlich steile Abgang und die 
gefährlichen Stufen gehören nun der 
Vergangenheit an. Auch die Mauer 
wurde gestrichen. Vielen Dank für das 
Lob. Ich gestehe, es freut mich.

Blühwiesen

Auch die Blühwiesen wurden 
bereits gemäht. Das Schnittgut bleibt 
noch einige Zeit zum Aussamen lie-
gen, bevor es weggeräumt wird. Wir 
können gespannt sein, wie sich die 
mit “Natur im Garten“ angelegten Wie-

sen nächstes Jahr präsentieren. Ein 
Beitrag, die Artenvielfalt zu fördern 
und dem Bauhof Arbeit zu ersparen.

Stadtgartenamt

Das Stadtgartenteam darf sich 
über ein neues E-Auto freuen und 
hofft auf personelle Aufstockung.

Energie

Energiesparen = Ressourcenspa-
ren = Erderhitzung (Klimawandel) 
stoppen = SOZIALES VERHALTEN 
= … etc. Bitte leisten Sie nach Ihren 
Möglichkeiten einen Beitrag. Beson-
ders Weihnachten ist eine gute Gele-
genheit, Mutter Erde - und somit sich 
selbst - ein Geschenk zu machen. Ich 
wünsche Ihnen viel Kreativität dazu.

Ich wünsche Ihnen schöne Festtage.

� Ihre STR M. Th. Melchior

Bäume sind wichtige Verbündete
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Kaufen Sie schon 
Naschereien für die 
Weihnachtszeit? Stu-
dieren Sie dabei die 
Zutatenlisten? Lei-
der steht da allzuoft 

Palm, Palmfett oder ähnliches. Dann 
wäre es super, wenn diese Süßigkeit 
gleich wieder ins Regal zurückwan-
dert.

Palmölpalmen brauchen die glei-
chen klimatischen Bedingungen wie 
Regenwald, der daher für Anbauflä-
chen abgefackelt wird. Was heißt das 
für uns?

Der Regenwald gehört zu den 
sogenannten Klimakipppunkten. 
Davon gibt es rund 16, die das Welt-
klima beeinflussen. Andere Kipp-
punkte sind z.B. die Permafrost-
Böden, das arktische Meereis, der 
Golfstrom, der westafrikanische Mon-

sun, die Korallenriffe und die Moore. 
Wird so ein Kipppunkt überschritten, 
kann es zu besonders starken und 
abrupten Klimaänderungen kommen, 
deren Auswirkungen schwer prognos-
tizierbar sind.

Der Amazonas-Regenwald spei-
chert zwischen 80 und 120 Millionen 
Tonnen CO2, das durch Brände oder 
Abholzungen freigesetzt wird. Und je 
mehr Regenwald verschwindet, desto 
weniger kann er sich regenerieren, 
was zum Kipppunkt führt. 20 % des 
Regenwaldes sind bereits zerstört 
und 17 % schwer geschädigt. Der 
WWF sagt: „Wir sind am Highway 
zum Kipppunkt für den Regenwald.“

Setzen wir daher ein Zeichen 
und verzichten auf Süßigkeiten mit 
Palmöl. Es ist auch nicht schwer. Ich 
habe mich in zwei Ebreichsdorfer 
Supermärkten (davon ein Diskonter) 

auf die Suche begeben und einen 
palmölfreien Nikolauskorb zusam-
mengestellt. Die Schnitten waren eine 
leichte Herausforderung, da wurde ich 
nur in der veganen Bioabteilung fün-
dig. Lebkuchen war super, da gibt es 
ganz viele Sorten ohne Palmöl. Gene-
rell gibt es bei Süßwaren schon viele 
Palmöl-freie Alternativen zu normalen 
Preisen. Und es macht sogar Spaß, 
wenn man auf die Suche nach der kli-
mafitten Süßigkeit geht! � ■

Palmöl-freie Alternativen� UGR Hannelore Krycha

Der Fonds Soziales 
Ebreichsdorf samt 
Härtefallfonds ist 
gerade in Zeiten von 
Krisen – wie wir sie 
derzeit erleben – ein 

wichtiger Teil unserer Stadt. Eine Not-
lage oder einen Härtefall zu erleben 
bzw. überwinden zu müssen, ist leider 
für viele bereits Realität. Ob persön-
lich, familiär, wirtschaftlich oder sozial, 

der Härtefallfonds steht allen Bür-
gerInnen mit ordentlichem Wohnsitz 
in der Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
zur Verfügung. Jeder Einzelfall wird 
geprüft. Gemeinsam mit Fachleuten 
wird an oft komplexen Antworten auf 
individuelle Lebensfragen gearbeitet. 
Selbstverständlich werden alle Infor-
mationen vertraulich behandelt.

Unser RAT.Haus für Gespräch und 
Beratung sowie bei Bedarf Psycho-

therapie steht im Vierer-Haus, Wiener 
Neustädter Straße 17A, zur Verfü-
gung. Insbesondere für Einkommens-
schwache, Arbeitslose sowie Alleiner-
ziehende Menschen, sowie Menschen 
in besonderen Lebenslagen.

Weitere Angebote des Fonds Sozi-
ales Ebreichsdorf werden für 2023 
vorbereitet.

Ihr STR Thomas Dobousek

Fonds Soziales Ebreichsdorf
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Bei guten Wetterbedingungen bringt 
dich das Rad ebenso rasch ans Ziel 
wie in wärmeren Zeiten, wenn du 
ein paar Tipps berücksichtigst. Also 
gibt es eigentlich kaum einen Grund, 
auf das Fahrrad zu verzichten. Bei 
heftigem Schneefall und rutschigem 
Eisbelag ist aber jedenfalls erhöhte 
Vorsicht geboten. Um auch bei kal-
ten Temperaturen sicher mit dem Rad 
unterwegs zu sein, sollte das Fahrrad 
winterfest gemacht werden. Was gibt 
es zu beachten? Wir haben ein paar 
einfache Maßnahmen für den Winter-
check zusammengefasst:

Passende Kleidung
Nicht in allen Teilen Österreichs liegt 
zur Winterszeit Schnee auf der Fahr-
bahn. Viele Radwege sind auch im 
Winter gut geräumt oder gestreut. Der 
größte Unterschied zum Radfahren 
in anderen Jahreszeiten besteht also 
hauptsächlich in den kalten Tempe-
raturen und Niederschlägen. Also: 
Haube, Schal, Handschuhe und es 
kann losgehen! Das „Zwiebelprinzip“ 
hilft bei der Kleidungswahl und bedeu-
tet, mehrere dünne Schichten unter 
wasserabweisendem Obergewand zu 
tragen. In den Luftschichten zwischen 
den Kleidungslagen hält sich Wärme, 
und so lassen sich einzelne Schich-

ten ablegen, wenn es zu warm wird. 
Denn am meisten Wärme produzierst 
du selbst!

Kette pflegen
Salz, Matsch und Wasser setzen 
im Winter besonders der Kette zu. 
Damit der Antriebsstrang nicht rostet, 
dadurch weitere Antriebsteile in Mitlei-
denschaft zieht und irgendwann sogar 
reißt, muss man die Kette regelmäßig 
ölen und reinigen. Für den Winter 
empfiehlt sich ein wasserabweisen-
des und hochviskoses Kettenöl. Die 
Mittel sind darauf ausgelegt, auch 
bei Regen oder Schnee an der Kette 
zu bleiben und die Schmier- und 
Schutzwirkung aufrechtzuerhalten. 
Außerdem sind sie zähflüssig und 
frieren bei Minusgraden nicht ein.

Licht richtig einstellen
Bei Dunkelheit und schlechten Wetter-
bedingungen sollten alle Verkehrsteil-
nehmerInnen gut sichtbar sein – und 
auf weniger sichtbare Personen Rück-
sicht nehmen. Die gesetzlich festge-
legten Beleuchtungseinrichtungen 
und Reflektoren sind daher im Winter 
besonders wichtig. Genaueres findet 
ihr hier. Der Scheinwerfer muss so 
eingestellt sein, dass er den Gegen-
verkehr nicht blendet. Als Faustregel 

gilt: „Ist die Grenze auf der 
Fahrbahn sichtbar, ist der 
Scheinwerfer passend ein-
gestellt.“ Im Winter ist es 
ratsam abnehmbare Lichter 
nach der Fahrt abzumontie-
ren, da sich die Akkus sonst 
in der Kälte schnell entla-
den.

Fahrradbremsen prüfen 
und nachstellen
Auf rutschigen Straßen 
kann sich der Bremsweg 
schnell verlängern oder das 
Rad ins Schlingern geraten. 
Deshalb muss man im Win-
ter den Untergrund stets 
im Blick behalten und die 
Bremskraft sensibel dosie-
ren. Ein wichtiger Schritt 
beim Wintercheck ist die 
Prüfung der Bremsen. Bei 
kalten Temperaturen kön-
nen Brems- und Schaltzüge 
einfrieren, daher sollten 

vor allem die Bremszüge regelmäßig 
eingeölt werden. Wichtig ist auch, 
dass die Bremsbeläge noch ausrei-
chend Gummi haben. Den Verschleiß 
erkennt man zunächst am Bremshe-
bel: Lässt sich dieser bis an den Griff 
heranziehen, muss man zunächst den 
Bowdenzug oder bei Hydraulikbrem-
sen den Kontaktpunkt nachstellen. 
Bei Felgenbremsen sollten die Einker-
bungen auf den Belägen mindestens 
erkennbar sein, auch muss man den 
Verschleißindikator der Felge im Blick 
behalten. Für Scheibenbremsen gilt 
als Richtwert eine Bremsbelagdicke 
von ungefähr 1,5 Millimetern. Hydrau-
lische Bremsen sollten zudem etwa 
einmal im Jahr entlüftet werden. Dafür 
geht man am besten zur Fachwerk-
statt – und natürlich auch, wenn man 
sich bezüglich der anderen Handgriffe 
unsicher ist.

Das Fahrrad richtig unterstellen
Bei Minustemperaturen sollte das 
Fahrrad zumindest überdacht, noch 
besser in Fahrradraum, Garage oder 
Haus abgestellt werden. So ist es 
gegen Schnee und Regen geschützt 
und ist keinen heftigen Temperatur-
schwankungen ausgesetzt. Beson-
ders bei E-Bikes gilt Rücksicht auf 
Außentemperaturen: den Akku mit ins 
Warme nehmen, wenn längere Fahrt-
pausen eingelegt werden.

Reifendruck verringern
Der Luftdruck im Reifen kann bei 
Schneefahrbahn verringert werden. 
Dadurch vergrößert sich die Aufla-
gefläche des Reifens und er hat auf 
Schnee und Matsch eine bessere 
Traktion. Bei der Anpassung ist zu 
beachten, dass der minimale Rei-
fendruck, angegeben auf der Reifen-
flanke, nicht unterschritten wird. Bei 
vereisten Pisten ist der Wechsel auf 
einen Spike-Reifen ratsam – oder 
eben mal ausnahmsweise auf den 
Öffentlichen Verkehr umstiegen!

Mehr Infos auf: www.radelt.at

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Radfahren im Winter
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Energiesparen bringt‘s!

1.	 Warmwasser
Duschen statt Baden spart viel Warmwasser. Spararmatu-
ren einsetzen und die Temperatur des Speichers auf 50°C 
begrenzen.

2.	 Kühlen & Gefrieren
Gefrier- und Kühlschränke laufen durchgehend und ver-
brauchen viel Energie. Regelmäßig enteisen, nicht zu kalt 
einstellen (+6 bzw. -18°C reichen aus) und bei Neuan-
schaffungen auf Energieeffizienz achten.

3.	 Wäsche waschen
Temperatur runter: Ein Waschvorgang mit 30°C genügt für 
normal verschmutzte Wäsche. Sparprogramm verwenden 
und nur voll beladen waschen. 

4.	 Wäsche trocknen
Wäschetrockner brauchen viel Strom, Trocknen an der 
Wäscheleine ist die kostenlose Alternative. In der Wasch-
maschine möglichst hoch schleudern, dann bleibt nur 
wenig Restfeuchte.

5.	 Geschirr spülen
Energiesparprogramm verwenden, Geschirr nur kalt vor-
spülen und nur voll beladen einschalten.

6.	 Kochen und Backen
Beim Kochen immer einen Deckel verwenden und die 
Herdplatte entsprechend der Topfgröße wählen. Beim 
Backen Heißluftfunktion wählen, früher abschalten und 
Restwärme nutzen. 

7.	 Beleuchtung 
Alle Glühbirnen durch LED-Leuchten ersetzen, LED ver-
braucht um 80 % weniger Energie. Beleuchtung nur bei 
Bedarf verwenden. 

8.	 Heizungspumpen 
Alte Heizungspumpe durch hocheffiziente Pumpe erset-
zen – das spart 80 % des Verbrauchs. Heizung generell 
ein Grad runterdrehen, das reduziert die Energiekosten 
um 6 %!

9.	 Klimageräte
In den Nachtstunden lüften und die Hitze tagsüber durch 
Außenbeschattung abhalten. Klimageräte benötigen viel 
Energie. 

10.	Stille Stromfresser
Stand-by-Modus vermeiden: Verwenden Sie Steckerleis-
ten mit Kippschalter und trennen Sie Ihre unbenutzten 
Geräte ganz vom Strom.

Die besten Tipps für jeden Haushalt 
Die günstigste und umweltfreundlichste Energie ist bekanntlich jene, die gar nicht erst verbraucht wird. Dieser Grundsatz 
gilt bei den anhaltend hohen Energiekosten mehr denn je.

Zahlreiche Geräte und Technologien vereinfachen unseren Alltag, verbrauchen aber 
auch viel Energie. Doch jede und jeder in unserer Gemeinde hat Handlungsmöglichkei-
ten. Mit einfachen, praktischen Handgriffen im Haushalt lässt sich Energie einsparen. 

Wo Sie in Ihrem Haushalt ansetzen können, um effektiv Kosten zu sparen, haben wir 
hier für Sie zusammengefasst. ©

 w
w

w.
po
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at

Die BuchGarage wird von 
vielen Menschen, jungen 
und alten, Kindern und 
Erwachsenen viel besucht. 
Das freut die Dorferneuerung 
Unterwaltersdorf.

Leider haben aber wieder etliche 
Mitbürger die Zeit zu Hause genutzt, 
die Bücherschränke auszumisten – um 
diese Bücher in unserer BuchGarage zu 
„entsorgen“. Wir sehen uns mittlerweile 
„zugemüllt“. Readers Digest, Fachbücher 
aus längst vergangenen Studienzeiten, 
zerfledderte Bücher, Lexika, Wörterbücher, 
die „großzügigen Buchspenden“ müssen 
wir alle entsorgen, weil mittlerweile auch 
der Bücherflohmarkt in Oberwaltersdorf 
solche Stücke nicht mehr annimmt. 

Somit ersuchen wir: Entsorgt bitte selbst! 
Unsere BuchGarage soll ordentlich 
bleiben!� Roswitha Jungmeister
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BÜRGERINFORMATION

Reiseversicherung + Covid-19 Schutz
Versicherungs

Ratgeber

www. .at

In Kooperation mit

Sabine Kopinitsch
Versicherungsmaklerin
Hauptstraße 4
2483 Weigelsdorf
0660/350 35 35

Möchten Sie sich absichern, falls Sie erkranken und eine Reise oder einen Trip nicht 
antreten können? Ein Notfall kann neben dem gesundheitlichen Schaden zusätzlich 
sehr hohe Kosten verursachen. Mit einer Reiseversicherung für In- und Auslandsrei-
sen oder einer Reisestornoversicherung sind Sie für Ihren Urlaub bestens gewappnet.

Sie können sich zwischen einer einmaligen Reiseversicherung (Schutz gilt für eine 
Reise) bzw. einer Jahresreiseversicherung (gültig für alle weltweiten Reisen innerhalb 
eines Jahres) entscheiden.

Ihr Versicherungsmakler unterstützt Sie vor, während und nach Ihrer Reise!

Alle Jahre wieder ...� www.noezsv.at

Der Advent sollte die stillste Zeit des Jahres und die 
Weihnachtstage dann richtig schöne Festtage sein. Für 
die Feuerwehren ist es nicht so. Sie müssen in dieser Zeit 
wegen „Bränden durch offenes Feuer oder Licht“ rund drei-
mal so oft ausrücken wie sonst unterm Jahr. Die Brand-
ursache ist meistens die gleiche: trockene Adventkränze 
oder Weihnachtsbäume. Denn die verlieren in der warmen 
Zimmerluft schnell an Saft. Auch wenn sie oft noch recht 
frisch und grün ausschauen – sie brennen wie Zunder. 
Und dann brennen sehr schnell die Vorhänge, die Möbel, 
die Wohnung.

Tipps gegen feurige Festtage: 
Sie wollen echten Kerzenschein, keine elektrischen Lich-
terketten am Heiligen Abend – mit ein bisschen Vorsicht 
und unseren Tipps können Sie das Risiko klein halten:

Adventkranz:
-	 Achten Sie auf genügend Abstand 

zu Vorhängen.
-	 Wechseln Sie heruntergebrannte 

Kerzen aus.
-	 Stellen Sie den Kranz auf eine 

feuerfeste Unterlage und verzich-
ten Sie auf ein Tischtuch.

-	 Lassen Sie den Adventkranz nie 
allein, wenn die Kerzen brennen.

Weihnachtsbaum:
-	 Achten Sie auf genügend Abstand 

zwischen Christbaum und Vor-
hängen.

-	 Verwenden Sie geeignete Ker-
zenhalter und stellen Sie die 
Kerzen senkrecht (wenn die Äste 
nach ein paar Tagen nachgeben, 
dann die Kerzen nachjustieren).

-	 Lassen Sie den Baum nie allein, 
wenn Kerzen darauf brennen.

-	 Lassen Sie auch sonst brennende 
Kerzen nie unbeaufsichtigt.

-	 Wechseln Sie heruntergebrannte Kerzen aus.
-	 Stellen Sie Handfeuerlöscher oder Löschdecke bereit
-	 Wenn es trotzdem brennt: den Feuerwehr-Notruf 

122 alarmieren (oder den internationalen Notruf 112), 
halten Sie Fenster und Türen geschlossen.

Die Grundregel: Nadelt der Baum schon stark ab, ver-
zichten Sie aufs letzte Anzünden – es könnte ein feuriger 
Abschied werden. 

Ein Tipp: schmücken Sie den Baum zusätzlich zu den tra-
ditionellen Kerzen mit elektrischen Lichterketten. Die über-
nehmen dann die stimmungsvolle Beleuchtung, wenn der 
Baum schon zu trocken für echte Kerzen ist. 

Und vorsichtshalber: rechnen Sie rund um den Jahres-
wechsel vermehrt mit Stromausfällen – durch Schnee, Eis 
oder Wind. Eine Taschenlampe, ein Batterieradio und ein 

kleiner Vorrat sind dann genau das, 
was Sie sich wünschen – oder besser 
schon vorbereitet haben. Ein trocke-
ner Baum ist dann jedenfalls keine 
gute Lichtquelle!

... rückt die Feuerwehr in den Weihnachtsfeiertagen aus, weil ein Christbaum brennt. Oder schon im Advent, weil ein Advent-
kranz Feuer gefangen hat. Vom ersten Adventsonntag bis Dreikönig muss die Feuerwehr rund 500 mal Wohnungsbrände 
löschen. Bei diesen Bränden entsteht nicht nur enormer Sachschaden, es gibt auch immer wieder Verletzte, manchmal sogar Tote.

EBREICHSDORFER

Kleinanzeiger

Nachhilfe für alle SchülerInnen von 
10-15 Jahren 
in Mathematik, Deutsch und Englisch. 
Jahrelange Erfahrung. Hausbesuche. 
Tel: 0664 2083548.
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ÄRZTENOTDIENST, 
0664 / 40 80 141
Leider lagen zum Redaktionschluss 
keine aktuelle Daten vor. 
Bitte hinterfragen Sie, wo der Arzt 
Dienst macht. Der Bereitschaftsdienst 
beginnt um 8 Uhr und endet um 14 
Uhr. In der Zeit von 14.00 bis 7.00 Uhr 
rufen Sie bitte die Telefonnummer 141.

ÄRZTE
Arbeiter Samariter Bund� 144
Gnadenbachweg 9, Ebreichsdorf
Dr. Cornelia Tschanett� (02254) 735 60
Bahnstraße 17, Ebreichsdorf
Dr. Enver Cevik� (02254) 724 21
Wr. Neustädter Str. 17, Ebreichsdorf
Dr. Ursula Feigl-Hopfgartner &
Dr. Doris Prohaska� (02254) 751 44
Hauptplatz 22, Ebreichsdorf
Dr. Broschek & 
Dr. Longin� (02254) 751 17
Hauptplatz 11, Unterwaltersdorf

APOTHEKEN
(Nachtdienste)
jeden Montag: Ebreichsdorf, 
Hauptplatz 20, � (02254) 722 20
jeden Dienstag: Pottendorf, 
Marktplatz 14, � (02623) 722 75
jeden Mittwoch: Hornstein, 
Wiener Str. 29, � (02689) 220 90
jeden Donnerstag: Neufeld, 
Hauptstraße 34, � (02624) 523 12
jeden Freitag: Ebenfurth, 
Hauptstraße 13, � (02624) 540 45
Unterwaltersdorf, 
Hauptplatz 8, � (02254) 748 44
Sonn&Feiertagsdienste
(Sa 12.00-Mo 8.00 Uhr)
3.-4. Dez.� Apotheke Pottendorf
8. Dez.� Apotheke Hornstein
10.-11. Dez.� Apotheke Hornstein
17.-18. Dez.� Apotheke Neufeld
24.-26. Dez.� Apotheke Unterwaltersd.
31.12-1.1.� Apotheke Ebreichsdorf

ZAHNÄRZTE� Notruf 141 
(Notdienste, jeweils 9.00-13.00 Uhr)
Notdienstsuche unter www.noezz.at
3.-4. Dezember: Dr. med. dent. 
Hubertus Schindler, Reisenbauer-Ring 
1/1/3, 2351 Wr. Neudorf, 02236 / 
469 52
8. Dezember: Dr. med. dent. Sylvia 
Aixberger-Kraus, Hauptstr. 24, 2540 
Bad Vöslau, 02252 / 765 74
10.-11. Dezember: Dr. med. univ. Dr. 
med. dent. Thomas Hlawatsch, Haupt-
platz 34, 2700 Wr. Neustad, 02622 
/ 23409
17.-18. Dezember: Dr. med. univ. 
Walter Hacker, Wiener Str. 3, 2486 
Pottendorf, 02623 / 73585
24.-26. Dezember: Mag. rer. soc. 
oec. Dr. med.univ. Dr. med.dent. 
Christine Reisenbauer, Anton Hof-
mann-Gasse 1-5/2/3, 2511 Pfaffstät-
ten, 02252 / 85118
31. Dezember: MR Dr. med. univ. 
Johanna Treer, Mitterndorfer Str. 2, 
2440 Neu-Reisenberg, 02234 / 
74210

PSYCHOTHERAPEUTEN, 
PSYCHOLOGEN
Mag. Regina Danninger, �0676 3103881
Hauptplatz 5/2, Ebreichsdorf
DI (FH) Mathias Fürst, �0681 10560660
Wienerstraße 27f/40, Ebreichsdorf
DI Sylvia Klima, � 0676 7330242
Lindenallee 12, Unterwaltersdorf
Thomas Laggner, � 0699 12169080
Wiener Str. 17/2, Unterwaltersdorf
Mag. Nadia Niyazi� 0660 5775994
Schulgasse 20, Ebreichsdorf
Mag. Nicole Pritz, � 0660 7546279
Wiener Straße 31/5, Ebreichsdorf
Anna Rojnik, � 0660 4448042
Hauptplatz 22/A/1, Ebreichsdorf
DSA Elisabeth Stecker, 0699 12162038
Hauptplatz 22/A/1, Ebreichsdorf

HEBAMMENORDINATION
Hauptstraße 32a, 2483 Weigelsdorf
Info: www.hebammen-ordination.at, 
Kontakt: 0650 5332087
Hebammensprechstunden, Mutter-
Kind-Pass-Beratung, Kurse für Schwan-
gere und Paare, Akupunktur für 
Schwangere, Hausvisiten im Rahmen 
des Wochenbetts

EURO NOTRUF	 112
FEUERWEHR	 122
POLIZEI		  133
RETTUNG		  144

Wochenend-Ärztenotdienst� (0664) 40 80 141
Krankentransporte ASBÖ� 14841
Gas Notruf� 128
Rettungshundestaffel Samariterbund� (02742) 311000

Impressum: Medieninhaber: Stadtgemeinde Ebreichsdorf, Rathaus Platz 1, 2483 Ebreichsdorf, Tel.: 02254 / 72218
Informationsblatt für alle Bürgerinnen und Bürger der Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Wolfgang Kocevar, wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Redaktionsteam: Christian Pusch, Harald Kuchwalek, E-Mail Kontakt: gemeindezeitung@ebreichsdorf.at
Druck: bcn Ebreichsdorf, www.bcn.at; 6.000 Exemplare. Fotos: Christian Pusch, Zvg, pixabay.com. Vorbehaltlich Druckfehler 

Ein Inserat in der 
Gemeindezeitung 

bringt Erfolg!

Erfragen Sie Preise unter 
gemeindezeitung@ebreichsdorf.at 

Tel.: 0676/88775512 Hr. Pusch

Sie erreichen knapp 
6.000 Haushalte

und Gewerbebetriebe
in unserer Stadtgemeinde

RATHAUS KONTAKTE
Tel. (02254) 72 218-0
office@ebreichsdorf.at
www.ebreichsdorf.gv.at

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo	 07:30 Uhr - 12:00 Uhr,
	 16:00 Uhr - 18:00 Uhr
Di, Do, Fr	 07:30 Uhr - 12:00 Uhr

Altstoffsammelzentrum, Klärwerk
Mo	 10:00 Uhr - 18:00 Uhr
Fr	 08:00 Uhr - 15:00 Uhr
Sa	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr

NOTDIENSTE
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Freitag, 2.12.

Pensionistennachmittag des Pensionistenverbandes Orts-
gruppe Weigelsdorf� 14.00 bis 17.00 Uhr
Gasthaus Ahorn, Weigelsdorf

Samstag, 3.12. bis Sonntag, 4.12.

Weihnachtsmarkt Feldgasse 1, Ebreichsdorf
SA: 14.00 bis 20.00 Uhr, SO: 11.00 bis 16.00 Uhr; Gestaltet 
von den Vereinen: Feld und Raum, Böhmischer Hof, Stück-
werk-Kantine und Radeln ohne Alter.

Samstag, 3.12.

Ebreichsdorfer Adventzauber im Schlosspark
von 16.00 - 21.00 Uhr; 16.30 Uhr Weihnachtsengerl mit Rie-
senseifenblasen, 18.00 Uhr „Sopron Gospel“

Sautanz im Gasthaus Ahorn � 17.00 bis 21.00 Uhr
Wir servieren für Sie: Bratwurst, Blunzn, Aufstrichbrote, Press-
wurst, Kesselfleisch, Stelzenteller, geröstete Leber, Grammel-
knödel. Essen soviel Sie können oder wollen - für nur € 12,60. 
Auskunft und Reservierung: 0664 73655941.

Sonntag, 4.12.

Ebreichsdorfer Adventzauber im Schlosspark
von 15.00 - 20.00 Uhr; 15.30 Uhr Das Christkind kommt, 16.00 
Uhr Liveband „Licht & Rauch“, 18.00 Uhr „Alpine Carolers“

Montag, 5.12.

Briefmarken Sammlertreffen� ab 15.00 Uhr
Monatliches Sammlertreffen im Gasthof s´Platzl in Unterwal-
tersdorf. Um 18:00 Uhr Generalversammlung 2022. Danach ist 
gemütliches Beisammensein anlässlich der Weihnachtsfeier 
geplant. Info KommR Wolfgang Pollak, 0699 13000584.

Dienstag, 6.12.

Der Nikolaus kommt zu unseren Kindern
14.00 Uhr - Schranawand, Feuerwehrplatz
14.30 Uhr - Unterwaltersdorf, Hauptplatz
15.00 Uhr - Weigelsdorf, Volksschule
15.45 Uhr - Ebreichsdorf, Piestingau- Schafflerhofstraße
16.30 Uhr - Ebreichsdorf, Rathausplatz

Mittwoch, 7.12.

Sprechtag des KOBV � 13.00 bis 14.30 Uhr
Wassergasse 31, Baden; Information sozialrechtlicher Belange 
behinderter Menschen. Persönliche Beratungen sind unter 
nachstehenden Voraussetzungen möglich: nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung 01/406 15 86 – 47 DW, vor-
gegebene Corona-Schutzmaßnahmen. Auch am 21.12.2022 

Donnerstag, 8.12.

Ebreichsdorfer Adventzauber im Schlosspark
von 15.00 - 20.00 Uhr; 16.00 Uhr Der Nikolo kommt, 18.00 Uhr 
Bauchredner Wully, 19.30 Uhr Stage Manufactory Vienna

Freitag, 9.12.

Grafenegger Advent� 10.00 Uhr
Pensionisten Ebreichsdorf; Mittagessen - Besuch des Grafen-
egger Advents - Rückfahrt ca. 17. Uhr - direkte Heimfahrt;
Preis: Busfahrt/Person € 25,–, Grafenegger Advent € 10,–. 
Anmeldung bei Fr. Brenner, (02254) 75448

Freitag, 9.12.

Krampuskränzchen� 14.30 bis 18.30 Uhr
Gasthaus s‘Platzl Unterwaltersdorf; Pensionistenverband Orts-
gruppe Unterwaltersdorf. Musik: Casino Project

Heinz Marecek „Ein Fest des Lachens“� 16.00 Uhr
Schloss Unterwaltersdorf, Wr. Neustädterstraße 7, 
Eintritt: € 32,–, www.schlossspieleuwd.com

Ebreichsdorfer Adventzauber im Schlosspark
von 16.00 - 21.00 Uhr; 17.30 Uhr Perchtenlauf mit den „Urigen 
Lochteifln“, 19.00 Uhr Liveband „Plan A“

Samstag, 10.12.

Ebreichsdorfer Adventzauber im Schlosspark
von 16.00 - 21.00 Uhr; 17.00 Uhr Chorgemeinschaft Weigels-
dorf-Ebreichsdorf, 18.00 Uhr Saxophon Ensemble, 19.15 Uhr 
Weihnachtsklassiker mit Clemens Seewald

Sonntag, 11.12.

Ebreichsdorfer Adventzauber im Schlosspark
von 15.00 - 20.00 Uhr; 16.00 Uhr Kinder-Mitmach-Musical, 
18.15 Uhr „Velvet Voices“, 19.15 Uhr Turmblasen am Schlos-
sturm, 20.00 Uhr Unser Adventzauber 2022 geht zu Ende

Da Jesus und seine Hawara� 16.00 Uhr
Schloss Unterwaltersdorf, Wr. Neustädterstraße 7, 
Eintritt: € 20,–, www.schlossspieleuwd.com

Dienstag, 13.12.

Mutter-Eltern-Beratung� 14.30 Uhr
Altes Rathaus, Wiener Straße 3, Ebreichsdorf

Gemeinsam nicht einsam� 16.00 bis 18.00 Uhr
Rathaussaal Ebreichsdorf; Pensionisten-Adventfeier, eine 
Veranstaltung der Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Mittwoch, 14.12.

Pensionistennachmittag mit Weihnachtsfeier� 14.00 Uhr
des Pensionistenverbandes Ortsgruppe Unterwaltersdorf im 
Club, Musikschule.

Donnerstag, 15.12.

Öffentliche Gemeinderatssitzung� 19.00 Uhr
Rathaus Ebreichsdorf

Freitag, 16.12.

Punschstand Tischtennissportverein� ab 15.00 Uhr
Hauptplatz Weigelsdorf

still - DAKAO in der Kirche� 20.00 Uhr
Pfarre St. Andreas Ebreichsdorf

Samstag, 17.12.

Punschstand Tischtennissportverein� ab 12.00 Uhr
Hauptplatz Weigelsdorf

Weihnachtskonzert - Klänge im Advent� 18.00 Uhr
Feuerwehrscheune Unterwaltersdorf; Musikschulverband 
Ebreichsdorf - Seibersdorf

TERMINKALENDER
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Sonntag, 18.12.

Punschstand Tischtennissportverein� ab 10.00 Uhr
Hauptplatz Weigelsdorf

still - DAKAO in der Kirche� 18.00 Uhr
Pfarre St. Andreas Ebreichsdorf

Dienstag, 20.12.

Der Impfbus kommt� 15.00 bis 18.00 Uhr
Hauptplatz Ebreichsdorf

Mittwoch, 21.12.

Weihnachtliche Seifen gießen� 17.00 bis 18.00 Uhr
EKIZ Ebreichsdorf; Zusatztermine 15-16 Uhr und 16-17 Uhr

Samstag, 24.12. (Hl. Abend)

Friedenslichtübergabe� 9.00 bis 11.00 Uhr
Hauptplatz Weigelsdorf; Pfadfindergruppe Ebreichsdorf & Pfad-
findergilde Weigelsdorf

Montag, 26.12. bis Samstag, 31.12.

Grand Cheval - Internationale Pferdegala
Ebreichsdorf - Ebreichspark; Infos zur Show unter www.grand-
cheval.com.
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Seit 2011 betreuen die Spezialisten 
der Abteilung Baum- und Naturraum-
management vom Maschinenring den 
Baumkataster für unsere Stadtge-
meinde. Im ersten Durchgang wurden 
Bereiche mit höchster Sicherheitser-
wartung wie Kindergärten, Schulen, 
Plätzen und großen Straßenzügen 
ersterfasst. Seither wird der Baumbe-
stand stetig erweitert. 

Seit heuer gibt es die wichtigsten 
Infos aus dem Baumkataster für alle 
BürgerInnen frei zugänglich auf der 
Gemeinde-Homepage:

Stadtgemeinde Ebreichsdorf - 
Startseite - Stadt - Natur im Garten - 
Baumkataster Ebreichsdorf

Bedenkt man, dass ein durch-
schnittlicher Straßenbaum einen 
berechenbaren Wert von mehreren 
Tausend Euro hat, so lässt sich erah-
nen, welch enormes Kapital in Form 
ihrer Bäume Gemeinden verantwor-
tungsvoll verwalten müssen. Damit die 
Bäume so lange wie möglich gesund 
und sicher am Standort bleiben kön-
nen, hat die Gemeindeverwaltung 
die Erstellung eines Baumkatasters 
beauftragt. Zudem kommt die Stadt-
gemeinde dadurch ihrer Verkehrssi-
cherungspflicht als Baumeigentümer 
gemäß §1319 ABGB 
nach und der Baum-
bestand wird in weite-
rer Folge fachgerecht 
gepflegt. 

Im Moment sind 
2.321 Einzelbäume 
und insgesamt 
22.868m² bestockte 
Flächen erfasst. Ins-
gesamt sind 134 ver-
schiedene Baumar-
ten bzw. –sorten im 
Gemeindegebiet zu 
finden. Die drei mit 
Abstand häufigsten 

Baumarten sind die Sand-Birke mit 
13,36% (315 Bäume), die Sommer-
Linde mit 9,46% (223 Bäume) und der 
Spitz-Ahorn mit 7,17% (169 Bäume).

Überblick über die Verteilung der 
Einzelbäume in den vier Ortsteilen:

Was passiert bei der Baumkont-
rolle?

Die Bäume werden einmal im 
Jahr von FLL-zertifizierten Baum-
kontrolleuren auf Verkehrssicherheit 
kontrolliert – dabei wird der gesamte 
Baum nach ÖNorm L1122 ‚Baumkon-
trolle und Baumpflege‘ vom Boden 
aus inspiziert. Neben Stammdaten 
wie Baumart, Höhe und Baumum-
feld werden unter anderem Schä-
den, Totholz, Zwieselbildung, Vita-
lität und Standsicherheit bewertet. 
Bei der Begutachtung wird auf die 
Sicherheitserwartung, den Gesamt-
zustand des Baumes und ökologi-
sche Gesichtspunkte geachtet. Nach 
der Baumkontrolle werden, falls not-
wendig, Pflegemaßnahmen mit einer 
bestimmten Frist (2 Wochen, halbes 
Jahr, ein Jahr) empfohlen, sodass die 
Bäume gesund und verkehrssicher 
bleiben bzw. werden. Dabei erhalten 
die Maßnahmen umso höhere Priori-

tät, je akuter die Gefährdungssituation 
im jeweiligen Baumumfeld ist. Bei der 
Abwägung der Maßnahmen spielen 
auch die Sicherheitserwartung, Fol-
geaufwendungen und Langzeiterfolg 
eine wichtige Rolle.

Einzelbäume haben jeweils Plaket-
ten mit einem sechsstelligen 
Zifferncode (System Arbo-
Tag), sodass jeder Baum 
identifizierbar ist. Sobald 
Bäume als bestockte Flä-
che aufgenommen werden, 
bekommt ein markanter 
Baum die Plakette für die 
gesamte Fläche eingeschla-
gen. In diesen Flächen wer-
den die Bäume mit einem 
Spray markiert, bei denen 

aus Verkehrssicherheitsgründen eine 
Baumpflegemaßnahme notwendig ist. 
Meist ist es ein Punkt für ‚Totholzent-
fernung‘ oder ein X für ‚Fällung‘ (Bei-
spiel siehe Foto). Dieses Vorgehen 
nennt sich 
Negativaus-
lese. Die 
Markierun-
gen dienen 
dazu, dass 
die Baum-
pfleger die 
nicht ver-
kehrssiche-
ren Bäume 
finden.

Blick in den Baumkataster der Stadtgemeinde� DI Marion Kogler/Maschinenring

Hier eine Zusammenfassung der Entwicklung 
unseres Baumkatasters in Zahlen:

Jahr Ersterfassung 
Stück

Regelkontrolle
Stück

Gesamt
Stück

Maßnahmen
Anzahl

Prozent
Maßnahme

m2

Fläche
2011 711 711 614 86,36%
2012 476 711 1.187 507 42,71% 111
2013 610 1.646 2.256 1.514 67,11% 67.375
2014 65 2.078 2.143 457 21,33% 20.414
2015 59 2.094 2.153 614 28,52% 20.637
2016 37 2.089 2.126 546 25,68% 19.815
2017 79 2.076 2.155 524 24,32% 19.815
2018 61 2.071 2.132 455 21,34% 19.904
2019 9 2.050 2.059 657 31,91% 19.904
2020 162 1.974 2.136 828 38,76% 19.890
2021 55 2.046 2.101 499 23,75% 20.998
2022 266 2.055 2.321 604 26,02% 22.868

Kartenausschnitt aus der 
Baumkataster-Software ‚iSi-
WebGIS‘: Man sieht hier meh-
rere Einzelbäume und die 
bestockte Fläche 025474. Die 
runden Kreise symbolisieren 
Laubbäume, die sternenför-
migen Formen sind Nadel-
bäume. Die roten X stellen 
gefällte Bäume dar.

BÜRGERINFORMATION
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Jubiläumsbäume im Baumkataster
Zum 900-Jahr-Jubiläum der Stadt-

gemeinde im Jahr 2020 wurde das 
Projekt „900 Bäume und Sträucher“ 
initiiert. 

Es sollen verteilt über alle vier 
Ortsteile Ebreichsdorf, Schranawand, 
Unterwaltersdorf und Weigelsdorf ent-
lang von Straßen, Plätzen und Grün-
flächen 900 Bäume und Sträucher 
gepflanzt werden. Hierfür wurden von 
der MR-Service und von einem Pla-
nungsbüro Konzepte erstellt, indem 
Baumstandorte ausgewiesen wurden. 
Zudem wurden Baumarten, die für das 
Stadtklima geeignet sind, ausgewählt. 

Bereits im Herbst 2019 wurden 
die ersten 100 Baumpflanzungen 
durchgeführt. Auch der Jubiläums-
park in Weigelsdorf wurde bei diesem 
Startschuss angelegt. Um das Pro-
jekt voranzutreiben werden jährlich 
mehrere Hundert Neupflanzungen 
durchgeführt. Im Herbst 2021 wurden 
143 Jubiläumsbäume gepflanzt. Im 
Moment sind 321 Bäume als Jubilä-
umsbäume im Baumkataster erfasst.

Mit den Jubiläumsbäumen kom-
men neue Baumarten in den Gemein-
debestand: 
■	 Acer monspessulanum (Französi-

cher Ahorn)

■	 Aesculus x carnea (Rotblühende 
Rosskastanie)

■	 Ostrya carpinifolia (Hopfenbuche)
■	 Prunus padus ‘Wateri‘ 

(Schmetterlings-Trau-
benkirsche)

■	 Pterocarya fraxinifolia 
(Kaukasische Flügel-
nuss) 

■	 Populus tremula ‘Erecta‘ 
(Säulen-Pappel ‘Erecta‘)

■	 Tilia cordata ‘Greenspire‘ 
(Winter-Linde ‘Green-
spire‘)

■	 Tilia cordata ‘Rancho‘ 
(Winter-Linde ‚‘Rancho‘)

■	 Ulmus ‘New Horizon‘ (Restita-
Ulme ‘New Horizon‘)

Die im Zuge des Projektes ‚900 
Bäume und Sträucher‘ ausgewählten 
Baumarten sind für das Stadtklima 
geeignet. Sie sollen folgende Kriterien 
erfüllen:
■	 Streusalztoleranz
■	 Strahlungs- und Hitzetoleranz
■	 Toleranz von eingeschränktem 

Wurzelraum
■	 Unempfindlichkeit gegenüber 

Bodenverdichtung
■	 Mindestgröße für Lichtraumprofil-

schnitt

■	 Keine großen und matschige 
Früchte

Diese Straßenbäume sind für 
zukünftige klimatischen sowie ökolo-
gischen Herausforderungen geeignet.

Verfasserin: DI Marion Kogler, 
Abteilung Baum- und Naturraumma-
nagement, Maschinenring-Service 
NÖ-Wien eGen� ■
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SCHULE, KINDERGARTEN, HORT

Loretto-Wallfahrt 2022� Team Don Bosco

Eines der jährlichen Großereig-
nisse im Don Bosco-Gymnasium – 
die Wallfahrt nach Loretto – war auch 
dieses Jahr perfekt vom Pastoralteam 
der Schule durchgeplant und durch-
geführt. 

Auf zwei Gottesdienste auf-
geteilt feierte die Schulgemein-
schaft nach einem Fußmarsch 
von Unterwaltersdorf nach 
Loretto in der Basilika unter der 
Leitung von Pater Simplice und 
Pater Szigeti die hl. Messe. Als 
Gast durfte dabei Mag. Cle-
mens Paulovics, der Leiter des 
Bereichs Bildung der Ordens-
gemeinschaften Österreichs, 
in der Basilika begrüßt werden. 
Etwas Wehmut kam allerdings 
auf, als in diesem Rahmen 
Pater Frühwirth, der ab nun in 
Amstetten wohnen wird, verab-
schiedet wurde. 

Viele fleißige, helfende Hände 
aus der Schulgemeinschaft, aber 
auch von Freunden und Ehemaligen 
ermöglichten die in der Zwischenzeit 
so liebgewonnenen Annehmlichkei-
ten, wie die musikalische Gestaltung 

der Gottesdienste, die vorbereiteten 
Texte für die Statio, die wunderba-
ren Holzkreuze für jede Klasse, ganz 
wichtig die Jause auf dem Fußball-
platzgelände in Leithaprodersdorf und 
noch vieles mehr. 

Erstmals wurde heuer ein Foto-
wettbewerb zum Jahresthema „Alles 
aus Liebe - Nichts aus Zwang“ durch-
geführt. Dabei durften die Schülerin-
nen und Schüler Handys, Kameras 
und sogar mitgebrachte Drohnen ver-
wenden, um das Thema bestmöglich 
umzusetzen. Gewinner eines Fotokur-
ses war Scholz Maximilian 8a, gefolgt 
von der 4a-Klasse, die ein Gruppen-
bild einreichte. Der dritte Preis ging an 
Szihn Lucia aus der 1b.

Insgesamt ein wunderbarer Tag, 
an dem zur Abwechslung nicht die 
Unterrichtsgegenstände des schuli-
schen Vormittags im Mittelpunkt stan-
den, sondern Herzensbildung.� ■ 

Verschönerungsaktion
Die Kinderklasse für Herzensbil-

dung von der Baha´i Gemeinde und 
ihre Freunde haben der Fußgeher-
brücke vis à vis dem Volksschulge-
lände als Dienstprojekt in Ebreichs-
dorf ein neues Aussehen verschafft. 
In mehreren Stunden Arbeit wurde 
die Betonmauer bestrichen und dann 
mit Flaschenstöpsel verziert. Nach 
der ersten Aktion wurde dies leider 
noch am selben Abend von Vandalen 
beschmiert und zerstört. Die Kinder 
haben es sich nicht nehmen lassen 
und haben von vorne begonnen. Hof-

fentlich hält es dieses Mal länger. Vie-
len lieben Dank an alle Kinder für die 
tolle Arbeit und an Nadia Niyazi, die 

dieses Projekt initiiert hat.
� STR Claudia Dallinger ■ 

Martinsfest� Monika Pfleger

Bei angenehmen Temperaturen 
fand am 10.11.2022 der Laternenum-
zug des Kindergartens Weigelsdorf 
statt.

Mehr als 350 Kinder und Erwach-
sene ermöglichten mit den leuchten-
den Laternen einen stimmungsvollen 
Lichterzug. Bei einer unserer vier Sta-
tionen rund um die Ahornwiese durf-
ten wir unseren Bürgermeister Wolf-
gang Kocevar begrüßen. Gemeinsam 
wurden traditionelle Lieder, begleitet 
von Gitarrenklängen bei den Statio-
nen gesungen. Ein herzliches Danke 

an die Freiwillige Feuerwehr 
Weigelsdorf, die als Festmittel-
punkt ein Lagerfeuer entfachte 
und betreute. Nach dem Singen 
der Laternenlieder erhielt jede 
Familie ein großes Martinskip-
ferl von der Bäckerei Gutsjahr. 

Ein großes Dankeschön 
gilt auch unserem engagierten 
Elternbeirat, der alle Kinder 
und Erwachsene mit Punsch 
und Lebkuchen verköstigte und 
damit den gelungenen Abend 
abrundete.� ■ 
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VIER SIND STADT

Herzliche Eröffnung des Zubaus im Kindergarten Sonnenschein!� Stadtgemeinde

Mit Kinderlachen und einem gro-
ßen Fest wurde der Zubau des Kin-
dergartens Sonnenschein in Ebreichs-
dorf am Freitag, 21.10.2022 offiziell 
eröffnet.

Mit dem Zubau auf insgesamt vier 
Gruppen wurde dafür gesorgt, dass 
für zusätzliche 40 unserer kleinsten 
BürgerInnen nicht nur eine Kinder-

betreuungsstätte geschaffen wurde, 
sondern auch ein Ort zum Wohlfühlen. 
Zwei neue Gruppenräume wurden 
gebaut und die Garderoben erweitert. 
Aber ein Schwerpunkt der Kindergar-
tenleiterin Petra Hietz ist ebenfalls die 
naturnahe Erziehung, daher war ein 
besonderes Highlight der Waldgarten 
und ein Spielplatz, der über eine neue 
Brücke, errichtet von der Ebreichs-
dorfer Firma Hrabal, erreicht werden 
kann.

Unter den Besuchern waren viele 

Eltern, Ortschef 
Wolfgang Koce-
var, Vizebürger-
meister Christian 
Pusch und einige 
Ehrengäste, wie 
Pfaffstättens Bür-
germeister und 
Landtagsabgeord-

neten Christoph 
Kainz in Vertretung 
für die Landes-
hauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner, Lan-
deshauptfraustell-
vertreter Franz 
Schnabl, Frau 
Susanne Stokrei-
ter-Strau in Vertre-
tung der Bezirks-

hauptfrau, Kindergarteninspektorin 
Michaela Edl und Schulqualitätsma-
nagerin Gabriele Pollreiss. Nach einer 
herzerwärmenden Eröffnung des 
Festaktes durch 
die Kinder und 
dem offiziellen 
Programm, seg-
nete Pfarrer Pawel 
Wojciga die neuen 
Räumlichkeiten. 
Um den Außen-
bereich des Kin-

dergartens nicht 
nur zum Strahlen, 
sondern auch zum 

Blühen zu bringen, wurden von den 
Gästen Blumenzwiebel gepflanzt.

Bürgermeister Wolfgang Koce-
var: „Ich danke allen beteiligten Pro-
fessionisten für die gute und pünkt-
liche Arbeit. So konnten rechtzeitig 
zu Semesterbeginn die neuen Kin-
dergartenkinder einziehen. Bildung 
beginnt schon vor dem klassischen 
Schuleintritt. Daher freue ich mich, 
dass ab September 2024 die Kinder-
gärten bereits für zweijährige Kinder 
geöffnet sein werden. Damit ergibt 
sich der Bedarf nach einem weiteren 
Kindergarten mit rund fünf Gruppen. 

So arbeiten wir bereits darauf hin, die-
ses Angebot zeitgerecht bereitzustel-
len.“� ■ 
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Mehr tagesaktuelle Nachrichten und 
zusätzliche Termine finden Sie 

auf unserer Homepage:

Informationsabend über weiterführende Schulen� Cornelia Graf

Nach coronabedingter Zwangs-
pause veranstaltete der Elternver-
ein der VS Ebreichsdorf im Oktober 
wieder einen Informationsabend 
über weiterführende Schulen nach 
Anschluss an die Volksschule. Die 
Veranstaltung richtete sich an Eltern, 
deren Kinder eine 3. oder 4. Klasse 
Volksschule in der Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf besuchen und sich über 
die verschiedenen Möglichkeiten 
informieren wollten.

Viele Eltern nahmen die Einladung 
an und fanden sich im Sitzungssaal 
des Rathauses ein. Für die Live-
Präsentation konnten sieben Schu-
len (sowohl Mittelschulen als auch 

Gymnasien) aus der 
Umgebung gewonnen 
werden. Einige wei-
tere Schulen stellten 
Infomaterial zur Ver-
fügung. Nach der Vor-
stellungsrunde hatten 
die Eltern noch Zeit, 
direkt mit den Vertre-
tern der Schulen zu 
sprechen und offene 
Fragen zu klären.

Der Elternverein 
dankt der Stadtge-
meinde für das Zurverfügungstellen 
der Räumlichkeiten. Herzlicher Dank 
gilt außerdem an Almut Kaiser und 

Matthias Hacker für die Organisation 
und Bettina Mozelt für die Moderation 
eines gelungenen Abends. � ■ 

Karrieretag am Don Bosco-Gymnasium� Team Don Bosco

Am 11.11. 2022 begann heuer nicht 
nur der Fasching, sondern österreich-
weit wurde auch der Tag des Gymna-
siums gefeiert. Zu diesem Anlass ver-
anstaltete der Verein der Ehemaligen 
und Freunde des Don Bosco-Gymna-
siums den traditionellen Karriere-Tag. 

Absolventinnen und Absolven-
ten des Don Bosco-Gymnasiums 
besuchten in diesem Zusammenhang 
ihre „alte“ Schule und stellten dem 
Abschlussjahrgang ihre Ausbildungs- 
und Berufswege vor.

Bei dieser Gelegenheit gaben sie 
interessante Einblicke in ihren beruf-
lichen Werdegang und Arbeitsalltag.

Folgende Berufe wurden vorge-
stellt: Rechtsanwalt/Rechtsanwältin, 

GeschäftsführerIn, 
Kr iminalpol iz is t In , 
PressesprecherIn, 
LehrerIn an AHS bzw. 
Hochschule sowie 
u n t e r s c h i e d l i c h e 
medizinische und the-
rapeutische Berufe. 

Vielfältig und 
spannend waren die 
persönlichen Berichte 
über die individuellen 
Bildungs- und Berufslaufbahnen. Alle 
Lehrenden freuten sich sehr über das 
Wiedersehen mit ihren ehemaligen 
SchülerInnen und die angehenden 
MaturantInnen waren mit großem 
Interesse dabei.

Direktorin Mag. Beatrix Dillmann 
dankte der Obfrau Mag. Bettina 
Mozelt und allen Gästen für die per-
sönlichen Einblicke in ihre Karriere 
und die gelungene Veranstaltung. � ■ 

SCHULE, KINDERGARTEN, HORT

Eine besinnliche WeihnachtszeitEine besinnliche Weihnachtszeit
und erholsame Feiertageund erholsame Feiertage

Die Redaktion derDie Redaktion der
GemeindezeitungGemeindezeitung
wünschtwünscht
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„Mit dem Erntedankfest soll in 
Dankbarkeit an den Ertrag in Land-
wirtschaft und Gärten erinnert werden 
– und auch daran, dass es nicht allein 
in der Hand des Menschen liegt, über 
ausreichend Nahrung zu verfügen.“ 
(Wikipedia)

Auch dieses Jahr gab es bei uns in 
der Volksschule Ebreichsdorf wieder 
ein Erntedankfest. 

Alle Schüler, die gesamte Lehrer-
schaft, Schulwartinnen, Vertreter des 
Elternvereins und zu guter Letzt Pfar-
rer Mag. Pawel Wojciga fanden sich 
bei schönstem Herbstwetter im Schul-
garten ein, um Danke zu sagen. 

Das Fest, moderiert von Hr. Chris-
tian Szivatz, war eine Kooperation 
aller Glaubensrichtungen. Im Zuge 
des Religionsunterrichts studierten 
die verschiedenen Lehrkräfte Lieder, 
Geschichten und Gedichte mit ihren 
Schützlingen ein und während des 
Festes wurden diese dann präsen-
tiert. Auch der Schulchor sang ein 
stimmungsvolles Erntedankfest-Lied. 
Musikalisch wurde das gesamte Fest 
von Fr. VL Isabella Trnka, der Leiterin 

des Schulchores, tatkräf-
tig mit ihrer Gitarre unter-
stützt. 

Im Anschluss an das 
Erntedankfest wurden, 
wie jedes Jahr, Äpfel 
an die Schüler und alle 
teilnehmenden Erwach-
senen ausgeteilt. Insge-
samt 300 Äpfel (!) der 
Fa. Samm spendete der 
Elternverein der Volks-
schule Ebreichsdorf zu 
diesem Anlass. 

Ein herzliches Danke-
schön an die Schulleitung 
Fr. Dir. Unger, alle mitwir-
kenden Lehrkräfte und 
unseren lieben Pfarrer 
Hr. Wojciga, die dieses 
besinnliche Zusammen-
sein erst möglich mach-
ten.

Es war ein sehr gelun-
gener Vormittag, der 
sicher jedem noch länger 
im Gedächtnis bleibt!�  
� Almut Kaiser ■ 

VIER SIND STADT

Am 17.12.2022 veranstaltet die Musikschule ein Weihnachtskon-
zert in der Feuerwehrscheune Unterwaltersdorf, zu dem wir Sie 
alle recht herzlich einladen möchten.

Die Schülerinnen und Schü-
ler stehen mitten in den 
Vorbereitungen und pro-
ben schon sehr fleißig. Der 
Schwerpunkt des Konzertes 
wird auf Ensembles gelegt, 
da dieses gemeinsame Musi-
zieren aufgrund der Pande-
mie lange Zeit nicht möglich 

war, aber immens wichtig für 
die musikalische Entwicklung 
der Schüler ist. Auch ein neu 
gegründetes Orchester wird 
mit Beiträgen zu hören sein.
Wir würden uns sehr freuen, 
Sie als Publikum willkommen 
zu heißen.

In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen eine besinnliche Adv-
entzeit und ein frohes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben.

 � Mag. Birgit Kölbl ■ 

Weihnachtskonzert der Musikschüler
Liebe Musikfreunde! Endlich wieder vor Publikum auftreten.

Weitere Termine im Dezember:
13.12.2022 – Vorspielabend der Klavierklasse 
Mag. Katharina Eidher-Rudkowski

21.12.2022 – Vorspielabend der Klavierklasse 
Mag. Athena Gkiliopoulou

Unser Gewinner Daniel vom Malwettbewerb
“Das große Toni Turm Malbild“! Wir freuen uns 

mit ihm und sind stolz auf den kleinen Künstler!
� Mag. Lidwina Unger

Erntedankfest in der VS Ebreichsdorf
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Schlossführung für die Senioren�Karl Voit

Die Senioren 
der Ortsgrup-
pen Ebreichsdorf 
und Leobersdorf 
nahmen an der 
Schlossführung in 
Ebreichsdorf teil. 
Organisiert hat 
es die Obfrau der 

ÖVP Petra Falk. Herr Richard Dra-
sche Wartinberg und seine Gattin 
haben uns Vieles über die Geschichte 
der Vorfahren erzählt. Den Tag ließen 
wir bei der Mina-Tant und anschlie-
ßendem Besuch in der Schnapsma-
nufaktur Rudolf Frühwirth ausklingen.
� ■ 

FF Unterwaltersdorf absolviert Ausbildungsprüfung Technischer Einsatz
Um im Einsatzfall bestens vorbe-

reitet zu sein, müssen unsere Kame-
radinnen und Kameraden ihr Wissen 
und Können stets üben und trainieren. 
Zusätzlich gibt es auch die Möglich-
keit, Ausbildungsprüfungen zu ver-
schiedenen Schwerpunkten zu absol-
vieren. 

Am 5. November 2022 war es 
dann nach monatelanger Vorberei-
tung endlich soweit und 8 Kameraden 
sowie 2 Kameradinnen traten zur Aus-
bildungsprüfung Technischer Einsatz 
in Bronze an. Nachdem einerseits 
Erste Hilfe geprüft und Lage sowie 
Funktion der Geräte in unserem Fahr-
zeug abgefragt wurden, folgte der 

praktische Teil der 
Prüfung. Hierbei 
musste eine Unfall-
stelle mitsamt 
verunfalltem Fahr-
zeug abgesichert 
werden, doppelter 
Brandschutz auf-
gebaut und unter 
Zuhilfenahme des 
hydraulischen Ret-
tungsgeräts eine 
Menschenrettung 
aus dem Fahrzeug 
simuliert werden.

Wir gratulieren 
unseren Kameradinnen und Kame-

raden herzlich zur 
fehlerfrei bestan-

denen Prüfung und bedanken uns bei 
allen, die uns bei den Vorbereitungen 
unterstützt haben! � Susanna Jungmeister ■ 

„Ozapft is“ - Oktoberfest in Ebreichsdorf war voller Erfolg� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Um kurz vor 20 Uhr fanden sich 
Bürgermeister Wolfgang Kocevar, 
Stadtrat Salih Derinyol und viele trach-
tig gekleidete Gäste in der Veranstal-
tungsscheune in Unterwaltersdorf ein. 
Bei freiem Eintritt und mitreißender 

Band war der Andrang 
wie immer groß, alle 
Tische besetzt, die 
Stimmung fantastisch 
und die Tanzfläche vib-
rierte. Nach dem Bier-
fassanstich konnte der 
erste Maßkrug gefüllt 
werden und Bürger-
meister Kocevar und 
STR Derinyol eröffne-
ten das Fest mit den 
berühmten Worten 
„O’zaft is!“. 

Die Gäste wurden neben dem 
Festbier, einer Weinbar und Discobar 
mit typischen Oktoberfestschman-
kerln verwöhnt. Auch heuer wurde 
den Bürgerinnen und Bürgern zur und 
von der Feuerwehrscheune ein kos-
tenloser Shuttlebus angeboten.

Bürgermeister Wolfgang Kocevar 
freute sich über den Erfolg nach der 

längeren Festpause: „Schön, dass so 
wieder viele in Lederhose und Dirndl 
geschlüpft sind und mit uns beim mitt-
lerweile traditionellen Oktoberfest in 
unserer Stadt ausgelassen gefeiert 
haben. Ich bedanke mich bei Kultur- 
STR Salih Derinyol für die tolle Orga-
nisation.“� ■
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„Die Einheit“ ist ein zentrales 
Thema des Bahai Glaubens, der 
jüngsten Weltreligion - die Mensch-
heit wird lernen müssen, dass sie eine 
miteinander verbundene Mensch-
heitsfamilie ist, die sich eine wert-
volle Heimat teilt und dass Krisen nur 
gemeinsam bewältigbar sind. Anläss-
lich eines Bahai Feiertages wurde die-
ses Prinzip der „Einheit in der Vielfalt“ 
in den Mittelpunkt gestellt und gefeiert 
und gefördert: Beginnend mit gelese-
nen und gesungenen Gebeten in ver-

schiedenen Spra-
chen, fand ebenso 
die Moderation 
mehrsprachig statt 
( D e u t s c h / E n g -
lisch/Ukrainisch). 
Danach ging es 
mit ebenso viel 
Musik weiter, es 
wurde viel gesun-
gen und musiziert, 
aber auch getanzt: 
Tänze aus ver-

schiedenen Tei-
len Europas luden 
zum Mitmachen 
ein. Auch unsere 
ukrainischen Mit-
bürgerInnen betei-
ligten sich rege. 
Das stimmungs-

volle Fest endete mit einer kulinari-
schen Weltreise. „Die Mannigfaltigkeit 
innerhalb der menschlichen Familie 
sollte die Ursache der Liebe und des 
Zusammenklanges sein, wie in der 
Musik, bei der viele verschiedene 
Noten in einem vollkommenen Akkord 
ineinander wirken.“ Abdu´l-Bahá� ■ 

VIER SIND STADT

Mehr tagesaktuelle Nachrichten und 
zusätzliche Termine finden Sie 

auf unserer Homepage:

Ebreichsdorf im Internet

www.ebreichsdorf.gv.at

Schmackhaftes Gansl� Karl Heinz Stock

In Monat November machten wir 
nur einen kurzen Ausflug. Die Fahrt 
ging auf 1100 m Seehöhe zum Alpen-
gasthof Kummerbauer Stadl, wo uns 
ein sehr schmackhaftes Gansl ser-
viert wurde. Nach einem längeren 
Aufenthalt und reichlichem Spazier-
gang machten wir uns auf den Weg 
zur Süßwarenproduktion Lindt nach 
Gloggnitz. Es wurde fleißig einge-
kauft für Weihnachten, bevor man die 
Heimreise antrat.

Der PV Ebreichsdorf gratuliert zum 
Geburtstag im Dezember:

Fr. Veronika Kahl� 74 Jahre
Hr. Karl Heinz Stock� 77 Jahre
Fr. Gerda Schweiger� 79 Jahre
Fr. Herta Gusterer� 82 Jahre
Fr. Herta Pecha� 83 Jahre
Hr. Johann Kittinger� 89 Jahre

Der PV Ebreichsdorf wünscht allen 
ein frohes Weihnachtsfest!� ■

Weltmissionssonntag im Seelsorgeraum Fischa Mitte� PGR Monika Scheiflinger

Naschen und 
Knabbern für einen 
guten Zweck: Im 
Rahmen unserer 
MISSIO-Jugend -
aktion verkauften 
wir nach den Hei-
ligen Messen in 
Unterwaltersdorf, 
Schranawand, Wei-

gelsdorf und Ebreichsdorf Happy Blue 
Chips sowie Schokopralinen. Der 
Erlös in Höhe von 765 Euro kommt 
bedürftigen Kindern und Jugendlichen 
in Afrika, Asien und Lateinamerika 
zugute. Ein herzliches “Vergelt´s Gott” 
allen SpenderInnen!� ■ 

Die Weigelsdorfer und Unterwaltersdorfer Pensionisten 
bei ihrem Besuch eines Apfelbauerns in Puch bei Weiz.

Fest der Einheit: Brücken statt Mauern bauen� Sandra Sobhian
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Tradition im Herbst
Dem Ruf der traditionellen Wan-

derung zum Nationalfeiertag, wie 
immer hervorragend organisiert und 
durchgeführt von den Wanderfreun-
den Ebreichsdorf, folgten auch dieses 
Jahr die Naturfreunde Weigelsdorf - 
Ebreichsdorf, Kletterer, Mountainbiker 
und Wanderer, angeführt vom Vor-
stand unter reger Beteiligung der Mit-
glieder. Unsere nächste Wanderung 
führte uns vom Kurpark Bad Vöslau 
zur Vöslauer Hütte. Den ersten Stopp 
machten wir am Harzberg, wo wir den 
„Austrian Kangaroos“ einen Besuch 
abstatteten. Den weiteren Weg zur 
Hütte wanderten wir durch einen von 
Nebel verschleierten Herbstwald. 
Nach einer Stärkung brachte uns 
eine andere Route Richtung Gainfarn 
zurück zum Ausgangspunkt. Eine grö-
ßere Tour starteten wir in Mannersdorf, 
quer über das Leithagebirge, vorbei 
an der Hochfilzerhütte, der Rundwan-
derhütte und der Mühlriegelhöhle ging 
es in die Kellergasse nach Purbach 
zum Heurigen. Nach dem Essen setz-

ten wir unsere Wan-
derung durch den 
Purbacher Kreuzweg, 
weiter über einen Teil 
des Naturparks „Neu-
siedler See-Leitha-
gebirge“, vorbei beim 
Krainer Bründl und 
der Hubertuskapelle 
fort. 

Am 10. Novem-
ber veranstalteten wir den schon zur 
Tradition gewordenen Martini-Wan-
dertag. Vom Sportplatz in Weigels-
dorf entlang der Gramatneusiedler 
Bahnlinie nach Schranawand, wo uns 
die „Bauernbrennerei Frühwirth“ mit 
Kostproben ihrer zu recht prämierten 
Schnapserln erwartete. Zurück über 
das versunkene Rutzendorf und vor-
bei am Don Bosco kamen wir zum 
Höhepunkt unseres Ausflugs, dem 
Martini-Gansl-Essen im „s’Platzl“ in 
Unterwaltersdorf. Für den Nachmit-
tag des 19. November planten wir die 
kleine, aber stimmungsvolle Wande-

rung vom Parkplatz der Mannersdorf 
Wüste zum Adventmarkt mit Kunst-
handwerk, Punsch und Kulinarik im 
Kalkofen Baxa.� Peter Pruckmoser ■ 

Freiwillige Feuerwehr Ebreichsdorf� Christian Vlach

Neben unserem Einsatzalltag und 
den diversen Aus- und Weiterbildun-
gen sehen wir auch das gemeinsame 
mit anderen Institutionen unserer 
Stadtgemeinde als wichtige Aufgabe 
der Feuerwehr. Aus diesem Grunde 
haben wir uns im Sommer entschie-
den, das vor dem Eingang zur Pfarr-
kirche Ebreichsdorf stehende und 

leider bereits etwas in die Jahre 
gekommene Kreuz samt Jesusstatue 
zu sanieren. Hierfür wurde das Kreuz 
im August vollständig demontiert und 
anschließend die Jesusstatue von 
einigen unserer Kameraden restau-

riert sowie das gesamte Kreuz neu 
gebaut.

Pünktlich vor der alljährlichen 
Kranzniederlegung wurde das Kreuz 
samt Statue am 31. Oktober wieder 
aufgestellt und mit einer feierlichen 
Messe durch unseren Pfarrer Pavel 
am 1. November eingeweiht.

 
Übungsreicher 
Herbst:

Der Herbst war 
neben unzähligen 
Einsätzen auch 
wieder geprägt von 
verschiedensten 

Übungen und Aus-
bildungen. Neben 
den monatlichen 
Übungstagen inner-
halb der Feuerwehr 
Ebreichsdorf stan-

den im Oktober eine Gesamtübung mit 
Annahme eines schweren Verkehrs-
unfalles, eine Unterabschnittsübung 
in Unterwaltersdorf mit Annahme 
eines Brandes in einem Betriebsge-
bäude sowie eine KHD-Übung in Blu-
mau mit Annahme eines Wald- und 
Vegetationsbrandes am Programm.

Bei sämtlichen Übungen waren wir 
mit mehreren Feuerwehrmitgliedern 
und Einsatzfahrzeugen beteiligt und 
konnte neue Erkenntnisse gewinnen, 
aber auch bereits erlerntes festigen, 
sowie die gute Zusammenarbeit mit 
unseren Nachbarfeuerwehren pfle-
gen. � ■ 

Ortsgruppe Weigelsdorf
gratuliert Frau Johanna Hauser

zum 92. Geburtstag. 
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EINLADUNG AN EINSAME
Weihnachtsabend – nicht allein!

Liebe Freunde, liebe Mitmenschen in unserer 
Stadt, 
ich würde mich wieder sehr freuen, mit 
Menschen, die sich am Heiligen Abend einsam 
fühlen, aber doch Gemeinschaft erfahren 
wollen, den Abend mit gemeinsamem Essen 
und Gesprächen zu verbringen.

Jeder oder jede, der/die sich einsam fühlt, ob Christ, Moslem oder 
Atheist, ist herzlich willkommen.

Wann: am 24.12.2022 � Wo: Pfarrsaal der Pfarre Ebreichsdorf
Beginn: um 18.00 Uhr, geplantes Ende der Bescherung 21.00h.

Gerne bin ich bereit, ein kostenloses Taxi zu organisieren.

Aus organisatorischen Gründen melde dich bitte bei mir unter 0664 
/ 6216891 am bestem per SMS oder persönlich bis 12.12.2021.
� Pawel

Das Team der jugendarbeit.07 kann 
Ende 2022 eine positive Bilanz über 
die Tätigkeit in Ebreichsdorf ziehen. 
Denn mit Hilfe zahlreicher Aktivitäten, 
neuen Angeboten und auch neuen 
Themen ist es gelungen, die Jugend-
lichen aus der sozialen Isolation der 
beiden Pandemie-Jahre „herauszu-
holen“. Wie sehr die Jugendlichen 
unter den sozialen Beschränkungen 
gelitten hatten, beweist etwa eine 
Umfrage von Jugend.Info NÖ: Fast 90 
Prozent der befragten Jugendlichen 
fühlten sich davon massiv bis weniger 
stark betroffen.

Ein erstes Highlight war daher, 
dass der beliebte und ausgezeichnet 
besuchte Jugendtreff SPOTLIGHT.
ebreichsdorf, Wiener Strasse 3, ohne 
jede Einschränkung wieder jeden 
Mittwoch von 16.00 bis 19.00 geöff-
net werden konnte. Seither gibt’s 
nicht nur wieder die Möglichkeit zum 
Freunde treffen, einfach chillen oder 
spielen – seit neuestem gibt’s auch für 
die Playstation die FIFA 23. Ebenfalls 
im Jugendtreff kann sich jeder mal so 
richtig beim Boxen am Trainingsgerät 
auspowern oder seine Fitness stei-
gern. 

Selbstverständlich sind zu den Öff-
nungszeiten immer MitarbeiterInnen 
der jugendarbeit.07 anwesend. Damit 

findet jeder Jugendliche bei persön-
lichen Problemen Hilfestellung und 
qualifizierte Beratung.

Regelmäßig „ausgebucht“ waren 
auch die Aktivitäten im Rahmen des 
Sommerprogramms der jugendar-
beit.07. Dies betraf gemeinsame 
sportliche Aktivitäten, wie Bogen-
schiessen, Bowling, Besuche im Fun-
park oder Klettergarten, die Ausflüge 
zum Schwimmen im Neufelder See, 
zum Mini-Golfen und nach Wien in 
den Zoo-Schönbrunn.

Im Jahr 2022 präsentierte die 
jugendarbeit.07 auch das neue 
Thema Gewaltprävention, konkret im 
Bereich Schutz von Frauen gegen 
Gewalt. Hier wurden 
Infos über rasche 
Hilfe und Schutz für 
betroffene Frauen 
kommuniziert. 

Intensiv arbei-
tet das Team der 
jugendarbeit.07 der-
zeit an neuen Work-
shopkonzepten zum 
Thema Verhütung, Suchtprävention 
und Anti-Mobbing, die in Zukunft 
sowohl von Jugendlichen im Jugend-
treff besucht, oder auch von LehrerIn-
nen für die Schulen gebucht werden 
können.

Das Team der jugendarbeit.07 
dankt der Gemeinde für die gute 
Zusammenarbeit im abgelaufenen 
Jahr und wünscht allen Ebreichsdor-
fer BürgerInnen Frohe Weihnachten 
und ein Gutes Neues Jahr.� ■

Mit viel Action heraus aus der sozialen Isolation� jugendarbeit.07/Mag. Christian Lenhardt

Alle Infos zu Veranstaltungen, wie etwa Weihnachts-
feiern, Terminen und Aktivitäten der jugendarbeit.07 
gibt’s immer auf www.jugendarbeit.at. Hier oder durch 
die direkt-Eingabe von https://linktr.ee/jugendarbeit.07 
sind auch alle Social-Media-Kanäle der jugendar-
beit.07 per Mausklick erreichbar. Persönliche Infos 
gibt’s direkt bei Marie, mobil: 0664 926 94 26, INSTA: 
marie_sieben_ oder marie@jugendarbeit.at
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Ortsgruppe Unterwaltersdorf
gratuliert Frau Ingeborg Kessler 

zum 70. Geburtstag im Dezember.

Mariensäule im neuen Glanz & 30 Jahre Dorferneuerung Unterwaltersdorf
Die Mariensäule im Ortsteil Unter-

waltersdorf wird aufgrund ihres zentra-
len Standortes von vielen Passanten 
und Bürgern wahrgenommen. Daher 
war es Zeit, diese in neuen Glanz 
erstrahlen zu lassen. Als zuständiger 
Stadtrat hat Rene Weiner eine fachge-
rechte Sanierung initiiert. Die Gesamt-
kosten beliefen sich auf rund 100.000 
Euro, wobei sich Bund und Land NÖ 
mit jeweils knapp 
15.000 Euro betei-
ligten.

Am 11. 11. 2022 
konnte die restau-
rierte Mariensäule 
nun im Beisein 
von Bürgermeister 
Wolfgang Kocevar, 
vieler politischer 
Ve r t re te r Innen , 
den Stadt- und 
Dorferneuerungs-
vereinen und vie-
len BesucherInnen 
feierlich enthüllt und eingeweiht wer-
den. Dr. Ernst Mayer konnte über die 
Geschichte der Säule viele interes-
sante Details erzählen. 

Die Mariensäule wurde um 1713 
als Dankbarkeit für das Ende der Pest 
errichtet. Neben Maria sind auf ihr die 
Pestheiligen Sebastian und Rochus 

zu sehen. Pfarrer Pawel Wojciga 
weihte die im neuen Glanz erstrahlte 
Säule und der Musikverein Ebreichs-
dorf durfte diesen Anlass musikalisch 
umrahmen. Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar unterstrich auch die wichtige 
Symbolik von Denkmälern in allen vier 
Ortsteilen.

Bürgermeister Wolfgang Kocevar: 
„Ein gemeinsames Projekt mit der 
Dorf- und Stadterneuerung ist aber-

mals gelungen. Schön, dass wir ein 
eindrucksvolles Kunstwerk und ein 
Stück Geschichte bewahren und res-
taurieren konnten. Ich danke auch 
dem zuständigen Stadtrat Rene Wei-
ner für sein Engagement zur Erhal-
tung unserer Denkmäler.“

Die Dorferneuerung Unterwal-
tersdorf nutzte die Gelegenheit, das 
30-jährige Bestehen des Vereins zu 

feiern und die Obfrau 
Roswitha Jungmeister 
erhielt zu ihrer eige-
nen Überraschung 
eine Auszeichnung von 
NÖ Regional für ihren 
langjährigen Einsatz. 
Auf Schautafeln war 

die Arbeit des Vereins bildlich zusam-
mengefasst und ließ manche Erinne-
rung wach werden. 

Im Zuge der Feierlichkeiten beka-
men die 4 Dorf- und Stadterneue-
rungsvereine von der Obfrau der NÖ 
Dorf & Stadterneuerung Maria Forst-
ner auch Plaketten für die Aktionen 
„Stolz auf unser Dorf“ verliehen.

Zum Schluss ließ man mit einem 
geselligen Beisammensein bei war-

men Speisen und Getränken den nos-
talgischen Nachmittag ausklingen.

Ein gesonderter 
detaillierter Bericht 
und Rückblick über 30 
Jahre Dorferneuerung 
Unterwaltersdorf wird in 
der nächsten Ausgabe 
der Gemeindezeitung 
erscheinen.� ■ 
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Unterabschnittsübung in Unterwaltersdorf� Susanna Jungmeister

Am 22. Oktober fand eine Übung 
des Unterabschnitts Ebreichsdorf 
statt. Zu diesem Unterabschnitt zäh-
len alle vier Feuerwehren unserer 
Stadtgemeinde. Solche Übungen fin-
den einmal im Jahr statt, um auch bei 
Großschadensereignissen feuerwehr-
übergreifend gut zusammenzuarbei-
ten. So wurden um 14 Uhr dann die 
FF Ebreichsdorf, FF Schranawand, 
FF Unterwaltersdorf und die FF Wei-
gelsdorf mittels Stillen Alarms zur 
Firma Coreth in Unterwaltersdorf alar-
miert, wo die Übung stattfand. Das 
Übungsszenario lautete folgenderma-
ßen: Brand in der Lagerhalle. Rauch 
breitet sich bereits auf mehrere Stock-
werke aus. 9 Personen werden noch 
vermisst. 

Nach dem Eintreffen verschaffte 
sich der Einsatzleiter einen Überblick 
über die Lage. Gemeinsam führten 
die vier Feuerwehren mithilfe von fünf 
Atemschutztrupps und einer Drehlei-
ter die Menschenrettung durch, wäh-
rend sich die restlichen Kameraden 
um die Wasserversorgung und die 
Brandbekämpfung von mehreren Sei-
ten des Firmengebäudes kümmerten. 

Innerhalb einer Stunde konnte die 
Übung erfolgreich beendet werden. 
Die Übung hat wieder gezeigt, dass 
die Zusammenarbeit der vier Feuer-
wehren tadellos funktioniert.

Nach der Einsatznachbespre-
chung folgten noch einige Grußworte 
des Firmenchefs Mag. Stefan Chalup-
nik, unseres Bürgermeisters Wolfgang 
Kocevar und unseres Abschnittskom-

mandanten Brandrat Alexander Rich-
ter. 

An dieser Stelle möchten wir uns 

herzlich bei der Firma Coreth für die 
zur Verfügungstellung des Übungsob-
jekts bedanken!� ■ 

Kinderflohmarkt der VS Weigelsdorf� Karin Böhm

Weihnachten, ein Fest des Frie-
dens und der Stille, steht wieder vor 
der Tür. Gemeinsames Feiern mit tra-
ditionellen Essen und auch Geschen-
ken sind ein Teil davon.

Es gibt allerdings viele Menschen 
und Kinder, leider auch in unserer 
Gemeinde, die Weihnachten nicht in 
diesem Rahmen erleben können.

Deshalb entschied sich die Volks-
schule Weigelsdorf, mit den Kindern 
und dem Elternverein wieder einen 
kleinen Beitrag zu leisten. Es wurde 
ein Kinderflohmarkt mit Spielsachen 
und Büchern am 19.11.2022 organi-
siert.

Die Einnahmen von 850 Euro 
wurden an den Ombudsmann der 
Stadtgemeinde Ebreichsdorf Alf-
red Bruzek gespendet. Dieser ver-
teilt diese in Form von Gutscheinen 
an Familien in unserer Gemeinde. 
Damit können wir alle wieder ein 
kleines Licht und Hoffnung bzw. 
Freude zu den Menschen bringen.

In diesem Sinne danken wir 
unseren Eltern & Kindern und 
unseren zahlreichen Besuchern 
für Ihre Unterstützung. 

Die Kinder der Volksschule 
Weigelsdorf und der Elternverein�■ 
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Tel.: 0650 4819810Tel.: 0650 4819810

Jahreshauptversammlung PV Unterwaltersdorf und Ganslessen� Christa Spadt

Bei der Jahresversammlung 
berichtete unsere Schriftführerin Frau 
Christine Ofner von unseren Aktivitä-
ten. Weiters wurden unsere langjähri-
gen Mitglieder von Herrn Bürgermeis-

ter Wolfgang Kocevar und Obfrau 
Christa Spadt geehrt.

Für unser Ganslessen fuhren wir 
nach Balf. Anschließend besuchten 
wir das Einkaufszentrum in Parndorf.

Wir wünschen unseren Mitgliedern 
ein schönes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr.
� ■ 
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92 Jahre
Johanna Hauser, Weigelsdorf
Andreas Schöll, Weigelsdorf

80 Jahre
Rinaldo Apollonio, Unterwaltersdorf
Gertrude Hochleuthner, Ebreichsdorf
Edith Nevlacsil, Weigelsdorf

Herzliche Glückwünsche
an unsere Jubilare im Dezember 2022

Herzlich
Willkommen 

Eiserne Hochzeit
Gisela und Werner Stickler, Ebreichsdorf
Margaretha und Karl Wintersperger, Ebreichsdorf
Diamantene Hochzeit
Romana und Reinhold Plischek, Weigelsdorf
Goldene Hochzeit
Helga und Karl Kaspar, Unterwaltersdorf

Am 26.09.2022 hat unser kleiner Niklas 
mit 51 cm und 3250g das Licht der Welt 
erblickt. Wir sind nun zu dritt, überglück-
lich und sehr dankbar für unseren süßen 
Sohn.� David und Sabrina Kalista

Hohe Auszeichnung für Frau Oberschulrätin Juliana Gold� Team Don Bosco

MMag. Albin Schuller, Leiter der 
Bildungsregion 5 in der Bildungsdirek-
tion für NÖ, verlieh FOL Prof. Julianna 
Gold am 10. November 2022 das 
offizielle Dekret der Landeshauptfrau 
zum Titel einer Oberschulrätin.

Bereits seit dem Jahr 1988, also 
mit Beginn der Koedukation und Auf-
nahme von Mädchen am Don Bosco-
Gymnasium, ist sie als Lehrerin für 
Werken am Don Bosco-Gymnasium 
tätig.

Neben zahlreichen Zusatzaufga-
ben, wie zum Beispiel der erfolgrei-
chen Leitung der Schulbuchaktion 

seit Jahrzehnten, 
war sie auch in der 
Nachmi t tagsbe-
treuung als Erzie-
herin tätig. Immer 
wieder erwarb sie 
sich zahlreiche 
Zusatzqualifikati-
onen, zuletzt für 
das Fach digitale 
Grundbildung. 

Bei vielen 
Festen und Don 
Bosco-Bällen war 
sie federführend in 

der Gestaltung und 
Dekoration der Don 
Bosco-Halle.

Schuldirektorin 
Mag. Beatrix Dill-
mann betonte bei 
ihrer Laudatio die 
Vielseitigkeit, Ver-

lässlichkeit und das enorme päda-
gogische Engagement der Kollegin 
sowie die große Bedeutung der Schu-
lung handwerklicher Fertigkeiten und 
der Feinmotorik im Zeitalter der Digi-
talisierung.

Wir gratulieren und danken OSR 
Julianna Gold von Herzen. � ■ 




